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VORWORT DER
LANDESLEITUNG

Das Jahr 2025 wurde bisher vor allem auch durch

die Wahlen und die hierbei neu zu besetzenden

Ämter geprägt. Durch die Basst-Kampagne haben

wir dazu aufgerufen, durch Übernahme eines

Amtes Verantwortung zu übernehmen und unser

Jugendrotkreuz weiter zu stärken und

voranzubringen. 

Für uns heißt es nun, bei der diesjährigen

Landesversammlung Abschied von unserer Zeit in

der Landesleitung zu nehmen. Nach vier intensiven

Jahren möchten wir nun neuen Kandidierenden die

Chance eröffnen, das Jugendrotkreuz mit frischen

Ideen zu vertreten und gemeinsam in die Zukunft

zu führen. Wir blicken zurück auf eine aufregende,

manchmal herausfordernde, aber vor allem

bereichernde Zeit, die uns geprägt hat und in der

wir mit viel Freude und Herzblut Teil der

Landesleitung sein durften. Besonders dankbar

sind wir für die Zusammenarbeit mit so vielen

engagierten Menschen, die unsere Grundsätze und

die Jugendarbeit lebendig werden lassen. Unser

herzliches Dankeschön gilt euch allen – für euer

Vertrauen, eure Unterstützung, euren Rückhalt,

eure Ideen und die vielen bereichernden

Gespräche und Diskussionen in den vergangenen

vier Jahren!

Eure Landesleitung Kirk, Yarvis und Kathrin
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Liebe Jugendrotkreuzler*innen,

ein ganzes Jahr ist schon wieder vorbei 

und wir können auf eine Menge Termine und

Ereignisse zurückblicken. Mit unserem 

jährlichen Bericht möchten wir euch die 

Highlights des vergangenen Berichtszeitraums

2024-2025 aufzeigen und welche großartigen

Leistungen wir als Jugendrotkreuz

ehrenamtlich erbracht haben. 

Wir feiern 100 Jahre Jugendrotkreuz – und wir

alle können stolz sein, Teil davon zu sein. Dieser

Bericht zeigt erneut, wie vielfältig wir sind und

welch tolle Arbeit Tag für Tag geleistet wird,

die so viele Jahre Kinder und Jugendliche seit

Jahrzehnten begeistert!

Das vergangene Jahr war von vielfältigen

Aufgaben, spannenden Veranstaltungen und

intensivem Engagement geprägt. Höhepunkte

waren zum Beispiel die Podiumsdiskussion der

AG Schutz im Bayerischen Landtag,

Veranstaltungen wie der SSD-Praxistag und

der Landeswettbewerb sowie das JRK-

Supercamp in Niedersachsen. Insbesondere im

Rahmen eines Festabends hatten wir die

Gelegenheit Mitglieder zu ehren und

Anerkennung für ihre geleistete Arbeit

auszudrücken. 
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Personelles

Sonja Hieber

Stefan Hieber

Martina Bätz

Martin Bätz

Luisa Bätz

Daniel Holzmann

Ulla Wetterich

Fiora Brehme (Leitung)

Jörg Duda (hauptberufliche Begleitung)

Unser Engagement

Auch dieses Jahr waren wir in anderen Arbeitsgruppen aktiv. Martin vertritt uns in der „Kommission Jugendarbeit in der

Migrationsgesellschaft“, Jörg im „Netzwerk interkulturelle Jugendarbeit und -forschung“ und Luisa in der „Kommission für

Queere Jugendarbeit“ des BJR. Hierzu folgen auch eigene Berichte.

Das Hausaufgabenheft und der Wandkalender „mein Zeugs“ sind auch dieses Jahr wieder sehr gefragt gewesen. Die achte

Auflage wurde 111 Mal geordert, wodurch 1.408 Wandkalender und 3.528 Hausaufgabenhefte vorbestellt wurden. Das Thema

dieser Ausgabe war „Diversität“. Monat für Monat werden kurz einzelne Aspekte dieses breiten Bereichs beleuchtet.

Informationen zu den Weltreligionen und den Feiertagen finden sich weiterhin auf der Homepage. Für dieses Thema gibt es auch

eine Arbeitshilfe dort. 

Auch die vier Workshops, z. B. für die Schulung der Gruppenleitung, sind online buchbar: www.jrk- bayern.de/workshops.

Unser vergriffenes Kinderbuch “Loni lernt helfen” hat es im Juni 2025 auf die Fachmesse “Ausstellung für Illustration” in Köln

geschafft und wurde dort als gutes Beispiel für inklusive illustrative Arbeit vorgestellt.

Unser Activity mit Vielfaltsbegriffen kann weiterhin unter https://jrk-bayern.de/material heruntergeladen werden. Aufgrund

der Nachfrage wurde es auch gedruckt und ist seit dem Landeswettbewerb mit einer Schachtel bestellbar, wobei es nur noch

Restexemplare sind. Die im vergangenen Bericht angekündigten Aufkleber sind inzwischen bestellbar.

Wie jedes Jahr gab es auch dieses Mal wieder eine Station für den Landeswettbewerb durch die AG. Erstmals befand sich

diese Station aber nicht auf dem Wettbewerbsparcour, sondern konnte am Nachmittag in der Freizeit besucht werden, was gut

ankam. Dieser Jahr war das Thema „Behinderung“ und es gab einen kleinen Parcour zu diesem Thema zu absolvieren. Diese ist

wie frühere Stationen auf der Homepage zu finden, z.B. als Idee für die Gruppenstunde.

Ebenfalls wie die Jahre zuvor, sind in der baff Artikel der AG erschienen. Wie auch die vorherigen Artikel sind diese auf der

Homepage nachlesbar und bieten für Gruppenstunden zahlreiche Ideen und Anregungen.

AG DIVERSITÄT
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Unsere Bewertung

Weiterhin Herausgabe und Verbesserung des Hausaufgabenhefts und des Wandkalenders 

Die Ausarbeitung neuer, großer Themen ist aktuell auf Grund der geringen Personenanzahl nicht möglich

Unsere Perspektive

Stetige Herausgabe des Hausaufgabenheftes und des Wandkalenders

Weiterhin Sensibilisierung für das Thema Diversität und Anregungen zur Umsetzung schaffen

Perspektivisch könnte es seien, dass sich die AG anders aufstellen wird, da die aktuellen Kapazitäten nicht für neue Projekte

reichen. Ob dies geschehen wird und wie die AG zukünftig arbeiten möchte, wird im Herbst bei der nächsten Sitzung der AG

beraten und entschieden.

FACHBEREICH INTERKULTURELLE ÖFFNUNG



Personelles

Daniela Frei, Bildungsreferentin im Jugendrotkreuz, betreut den Bereich Internationales.

Unser Engagement

Auf Landesebene bieten wir Beratung zu Finanzierungsmöglichkeiten für internationale Maßnahmen an. Dabei unterstützen wir

sowohl Gruppen als auch einzelne Mitglieder bei der Suche nach Fördermitteln und finanziellen Möglichkeiten. Wir fungieren

zudem als Bindeglied zum Fachbereich Internationales auf Bundesebene. Im Berichtszeitraum wurden einzelne Gruppen in

diesem Bereich beraten und unterstützt. Yarvis Boutin nahm für das Bayerische Jugendrotkreuz an einer von Bundesebene

organisierten digitalen Austauschrunde zur Internationalen Jugendarbeit am 06.11.2024 teil. Im Rahmen des Treffens wurden

das Beratungsangebot des Bundesverbands vorgestellt sowie Erfahrungen und Best-Practice-Beispiele zur Förderung

internationaler Jugendbegegnungen ausgetauscht. In diesem Jahr findet im Herbst ein Besuch des Finnischen Roten Kreuzes

im Allgäu statt. Die Anfrage wurde seitens des Bundesverbands an die Landesverbände weitergeleitet, woraufhin sich

engagierte LdJA gemeldet haben, die nun die Planung des Besuchs übernehmen.

Unsere Bewertung

Trotz der geringen Aktivitäten im Berichtszeitraum möchten wir betonen, dass wir das Engagement unserer Mitglieder im Bereich

des internationalen Austauschs stets unterstützen und würdigen. Wir ermutigen unsere Mitglieder und Gruppen, sich an

internationalen Maßnahmen zu beteiligen oder diese selbst zu organisieren. Wir nehmen weiterhin keinen Bedarf wahr, unsere

Bemühung über eine Beratung und Vermittlung hinaus zu intensivieren.

Unsere Perspektive

Auch zukünftig bieten wir Unterstützung in der Beratung zu Fördermitteln und bei der Organisation von internationalen

Maßnahmen an. Als Bindeglied zwischen Gruppen/Kreisverbänden und dem Bundesverband möchten wir den Austausch und die

Vernetzung fördern. Darüber hinaus ist – bei entsprechendem Wunsch und aufgrund der großen Beteiligung – die Organisation

einer erneuten gemeinsamen Fahrt nach Solferino denkbar.

INTERNATIONALES

FACHBEREICH INTERKULTURELLE ÖFFNUNG
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Im Berichtszeitraum haben wir Gruppen bei der Umsetzung eigener
internationaler Maßnahmen unterstützt. Wir werden auch weiterhin
Beratung zu Fördermitteln anbieten, den Austausch und die Vernetzung
fördern und sind offen für die Organisation zukünftiger internationaler
Maßnahmen bei entsprechendem Interesse.



Personelles

Die Vertretung im Nijaf übernimmt Jörg Duda. Punktuell nimmt eine Vertreterin der JRK-Bundesebene (Johanna Heil,

Bundesgeschäftsstelle) teil.

Unser Engagement

Die Termine fanden am 21. Oktober 2024 sowie am 10. März 2025 ganztägig digital statt. Eine Teilnahme von mir hat

stattgefunden.  

Schlaglichtartig hier ein paar der Themen der Sitzungen:

Vorstellung des Arbeitsbuches “Gestärkt engagiert!” der Iranischen Gemeinde

Erhebung des BDAJ zu antialevitischem Rassismus

Diskussion über inhaltliche Ausrichtung und den Namen des Netzwerkes

Antisemitismuskritik und Rassismuskritik verbinden

Projekt PEPIKUM (Partizipative Erinnerungskultur in Koblenz und Umgebung)

Unsere Bewertung

Die Themen helfen dabei, sensibler auf die oftmaligen Zuwanderungs- und Migrationsgeschichten unserer Mitglieder zu werden.

Daher: weitere Vertretung klar und gesichert.

Aufgrund des Abstraktionsniveaus der Diskussionen fallen mir weiterhin Formen der Anbindung an den Verband schwer. Sie

müssten sehr kleinteilig abstrahiert werden; dafür müsste sich im Tagesgeschäft Zeit für genommen werden, um diese in die

verbandliche Diskussion zu bringen..

Unsere Perspektive

Die zwei Termine im Jahr sind gut abbildbar und personell besetzbar. Über manche Aspekte könnte ein stärkerer Austausch im

Verband hilfreich sein. Auch ist die Anbindung an und Rolle des Bundesverbandes nicht ganz klar, zumal eine Teilnahme an den

beiden vergangenen Sitzungen nicht stattfand.

NIJAF-TAGUNGEN
Das "Netzwerk interkultureller Jugendverbandsarbeit und -forschung" ist ein
bundesweites Netzwerk. In diesem sind Vertreterinnen und Vertreter von
Jugendverbänden und Jugendringen beteiligt, die sich mit Themen der
interkulturellen Jugend(verbands)arbeit beschäftigen.

FACHBEREICH INTERKULTURELLE ÖFFNUNG
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Personelles

Ilka Debler

Birgit Geier (Leitung)

Emilie Rückert

Christina Wehner

Lorraine Weber

Unser Engagement

Im Zuge des Personalwechsels von Florian Rößle zu Lorraine Weber stand für die Arbeitsgruppe zunächst das gegenseitige

Kennenlernen sowie die gemeinsame Definition der nächsten Arbeitsschritte im Fokus. Parallel dazu werden die Arbeitshilfen

Mini-Trau-Dich und Trau-Dich an das neue Corporate Design angepasst, um ein zeitgemäßes und einheitliches Erscheinungsbild

zu realisieren. In diesem Zusammenhang wird auch ein neues Imageshooting stattfinden, sodass die Bildsprache der

Arbeitshilfen dem aktualisierten visuellen Auftritt entspricht.

Ein zentrales Projekt der Arbeitsgruppe ist derzeit die Entwicklung eines Trau-Dich-Songs. Ziel ist es, ein musikalisches

Einstiegsritual zu schaffen, das Kinder auf die bevorstehenden Erste-Hilfe-Einheiten einstimmt und sie auch darüber hinaus im

Alltag begleitet. Um die Identifikation der Zielgruppe zu stärken, ist geplant, den Song von einem Kinderchor einsingen zu

lassen. 

Im Berichtszeitraum fanden außerdem drei Schulungen bzw. Einweisungen statt. 

Unsere Bewertung

Die Materialsammlung rund um das Trau-Dich-Programm wächst kontinuierlich und entwickelt sich zu einem wertvollen Fundus

für die praktische Umsetzung. Ebenso erfreulich ist die anhaltend starke Nachfrage nach den angebotenen Schulungen – ein

klares Zeichen für die Relevanz und Wirksamkeit des Programms in der pädagogischen Praxis. 

Mit der Überarbeitung der Arbeitshilfe und dem modernisierten Layout verbindet die AG die Hoffnung, noch mehr Menschen zu

erreichen – insbesondere auch jüngere Zielgruppen, die sich durch das zeitgemäße Design stärker angesprochen fühlen.

AG (MINI-)TRAU-DICH
In diesem Jahr fanden drei Schulungen in der Landesgeschäftsstelle statt,
die der fachlichen Weiterbildung und dem Austausch dienten. Die
Arbeitshilfen Mini-Trau-Dich und Trau-Dich werden aktuell an das neue
Corporate Design angepasst. Zudem erarbeitet die Arbeitsgemeinschaft
einen Trau-Dich-Song, der sowohl öffentlichkeitswirksam als auch in der
pädagogischen Praxis einsetzbar sein soll.

FACHBEREICH SCHULARBEIT
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FACHBEREICH SCHULARBEIT

Unsere Perspektive

Ein besonderer Höhepunkt war die Schulung Anfang September, die von Dietmar Bertram begleitet wurde – Schauspieler am

Theater Koblenz und erfahrener Handpuppenspieler. Er vermittelte praxisnah, wie eine Handpuppe lebendig gestaltet werden

kann – durch Atmung, Bewegung und Stimme – und eröffnete damit neue Impulse für die kreative und kindgerechte

Vermittlung von Inhalten. Die Entwicklung neuer Zusatzeinheiten zu den Bade- und Eisregeln wurde durch den Personalwechsel

zunächst unterbrochen, inzwischen jedoch wieder aufgenommen und mit Nachdruck weiterverfolgt. Ziel ist es, das bestehende

Trau-Dich Material, um wichtige sicherheitsrelevante Themen zu ergänzen. Darüber hinaus ist die Erstellung eines Wimmelbildes

geplant – in Anlehnung an das bereits bestehende Motiv zum Juniorhelfer – das zentrale Inhalte kindgerecht und spielerisch

vermittelt.

Parallel dazu streben wir an, das Trau-Dich-Programm in den Kreisverbänden noch stärker zu verankern. Ziel ist es,

sicherzustellen, dass in jedem Kreisverband mindestens eine Ansprechperson vorhanden ist, die mit dem Programm vertraut ist

und es aktiv multiplizieren kann. Solche Multiplikator:innen sind von zentraler Bedeutung, da sich Kindertageseinrichtungen bei

Unterstützungsbedarf häufig direkt an die Landesgeschäftsstelle wenden – oftmals deshalb, weil ihre Anfragen auf

Kreisverbandsebene unbeantwortet geblieben sind.

Perspektivisch wäre dennoch eine transparente Übersicht wünschenswert, aus der klar hervorgeht, wer in den jeweiligen

Kreisverbänden für bspw. das Trau-Dich Programme zuständig ist. Eine solche Liste würde nicht nur die Zusammenarbeit

erleichtern, sondern auch gezielte Verweisungen ermöglichen und die Sichtbarkeit des Programms auf regionaler Ebene stärken.

Denn wenn wir langfristig erreichen wollen, dass Erste Hilfe in Bayerns Kindergärten einen festen Platz einnimmt, um so

frühzeitig Nachwuchs zu fördern, der im Ernstfall selbstbewusst und kompetent handelt, müssen wir genau hier ansetzen.

Kindergärten sollten in jedem Kreisverband die Möglichkeit haben, das Trau-Dich-Programm unkompliziert in ihre Einrichtung zu

holen – als wichtigen Baustein auf dem Weg zu mehr Handlungssicherheit und Hilfsbereitschaft von klein auf.

Um diesem Ziel näherzukommen, arbeiten wir derzeit an der Entwicklung eines tragfähigen Konzepts, das die nachhaltige

Verankerung des Programms in den Kreisverbänden unterstützt und langfristig sichert.



Personelles

Anna Baumann

Xenia Fischer

Eva Fleichaus

Gerhard Grimm 

David Keller

Corinna Kohlert

Tina Oberle

Lorraine Weber

Johanna Wrede

Unser Engagement

Im Zuge des Personalwechsels von Florian Rößle zu Lorraine Weber stand für die Arbeitsgruppe zunächst das gegenseitige

Kennenlernen sowie die gemeinsame Definition der nächsten Arbeitsschritte im Fokus. Seit Beginn des Jahres befindet sich die

Landesgeschäftsstelle außerdem in engem Austausch mit Klett MEX, einer Agentur der Klett-Gruppe, die auf Bildungsprojekte

und -kommunikation spezialisiert ist. Gemeinsam mit den Mitgliedern der Arbeitsgruppe wird aktuell an der Entwicklung einer

Erste-Hilfe-Box gearbeitet – konzipiert als vielseitig einsetzbares Lernmedium, vergleichbar mit einer Vokabelbox. Die Box

enthält Karten in verschiedenen Schwierigkeitsstufen – von Basiswissen bis zum „Profi“. Diese sind methodisch und didaktisch

abwechslungsreich gestaltet, mit Inhalten wie Videos, Rätseln, Praxisaufgaben oder Stationenlernen. Ziel ist es, Kinder

spielerisch für Erste Hilfe zu begeistern. Die Box richtet sich nicht nur an Schulen, sondern an alle Anwender:innen, die Erste

Hilfe vermitteln. Sie soll intuitiv nutzbar und ohne Einführung direkt einsatzbereit sein. Aktuell befindet sich die Erste-Hilfe-Box

noch in den Anfangszügen, entwickelt sich aber mit jedem Austauschtreffen der Klett Gruppe weiter. Die Didacta im Mai 2026

hat sich das Projektteam zum Ziel für die Fertigstellung gesetzt.

AG JUNIORHELFER +
JUNIORHELFER PLUS

FACHBEREICH SCHULARBEIT
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In diesem Jahr fanden wieder rund um unsere Juniorhelfer Programme
mehrere Schulungen in der Landesgeschäftsstelle statt. Parallel dazu wird
die Arbeitshilfe Juniorhelfer um neue Einheiten zum Thema Erste Hilfe zur
Selbsthilfe (EHSH) erweitert. Seit Anfang des Jahres besteht zudem eine
Kooperation mit Klett MEX, um die pädagogische Weiterentwicklung des
Programms zu unterstützen. Zur besseren Orientierung wurde auch der
Webauftritt auf www.jrk.bayern im Bereich Juniorhelfer und Juniorhelfer
plus neu strukturiert und benutzerfreundlicher gestaltet. Letztlich ist es der
AG Juniorhelfer gelungen, das Trau-Dich Programm als Einheit für den
Vorkurs240 zu konzipieren. Außerdem fanden wieder zahlreiche Lehrgänge
und Veranstaltungen rund um unsere Juniorhelfer Programme statt.



Parallel dazu arbeitet die AG an einer neuen Zusatzeinheit zum Thema Erste Hilfe zur Selbsthilfe (EHSH). Dafür wurden bereits

acht Illustrationen bei Herr Kurt Italiaander (Illustrator der JH-Bande) beauftragt und geliefert. In einem nächsten Schritt

werden Geschichten rund um die Bilder entwickelt, die den Kindern altersgerecht vermitteln, was sie in außergewöhnlichen

Notfallsituationen oder bei ausbleibender Hilfe durch Dritte selbst tun können. Die Protagonisten der JH-Bande geraten in den

Geschichten in unterschiedliche Krisenszenarien, die sowohl die Katastrophenhilfe als auch das Alltagsleben betreffen (Brand im

Seniorenheim, Waldbrand im Zwischenwald, Starkregenereignisse, Flutwelle). Diese Ereignisse wirken sich unmittelbar auf das

Umfeld der JH-Bande aus: bekannte Treffpunkte sind nicht mehr erreichbar, Kommunikationswege sind gestört, oder Hilfe durch

Erwachsene verzögert sich. So wird den Kindern erfahrbar gemacht, wie wichtig grundlegende Selbsthilfekompetenzen sind –

etwa Orientierung, sicheres Verhalten oder gegenseitige Unterstützung in Ausnahmesituationen. Die Einheit sensibilisiert damit

zugleich für alltägliche Notfallvorsorge und stärkt die Resilienz der Kinder im Umgang mit komplexen, realitätsnahen

Herausforderungen.

Auch im digitalen Bereich gab es Fortschritte: Der Bereich Juniorhelfer und Juniorhelfer plus auf der Website www.jrk.bayern

wurde neu strukturiert. Die stetig wachsende Materialsammlung wurde übersichtlicher gegliedert, um Anwender:innen eine

bessere Orientierung zu ermöglichen – unter anderem durch neue Unterpunkte und thematische Filter.

Der Arbeitsgemeinschaft Juniorhelfer ist es mit Einverständnis der AG Trau-Dich außerdem gelungen das Trau-Dich Programm

als Einheit für den Vorkurs Deutsch 240 zu konzipieren. Der Vorkurs Deutsch 240 ist ein kostenloses Programm in Bayern zur

gezielten Sprachförderung im Vorschulalter. In 240 Stunden lernen Kinder mit Förderbedarf in Kleingruppen durch Tandem-

Konzepte aus Kita und Grundschule, ihre Deutschkenntnisse systematisch aufzubauen. Ab dem Schuljahr 2025/2026 ist es für

die allgemeinbildenden Schulen verpflichtend den Vorkurs abzuhalten. Das Trau-Dich Programm kann bei der Durchführung eine

wertvolle Unterstützung sein, da nicht nur grundlegende Wortschätze abgedeckt werden, sondern darüber hinaus Werte und

Normen vermittelt werden, die für ein wertschätzendes und eigenverantwortliches Miteinander von Bedeutung sind und mitunter

im bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan zu finden sind. Die Handreichung wurde durch die Vereinfachung der Geschichten

von Rino und Solfi entsprechend angepasst. Der Wortschatz wird folglich in den Bereich Körper, Verletzungen,

Verbandmaterieleien, Gefühle und Alltagsgegenstände gefördert. 

Darüber hinaus war die Arbeitsgruppe auf mehreren Fortbildungsveranstaltungen der ALP Dillingen vertreten. Dabei wurde

erneut der Bedarf an Materialien zur Ersten Hilfe für Schüler:innen mit geistiger Beeinträchtigung deutlich. Infolgedessen

wurden erste Juniorhelfer-Einheiten in Leichter Sprache entwickelt – einige Kapitel sind bereits abgeschlossen, andere noch in

Arbeit. Geplant ist außerdem eine Vorlesefunktion innerhalb der PDF-Materialien, um insbesondere Lehrkräften einen

barrierearmen Zugang zu den Inhalten zu ermöglichen.

Unsere Bewertung

Wie die vorangehende Darstellung zeigt, wird das bestehende Material rund um die Juniorhelfer-Programme kontinuierlich

weiterentwickelt, gleichzeitig, aber auch regelmäßig überarbeitet und aktualisiert, um fachlich und gestalterisch am Puls der Zeit

zu bleiben. Die Zusammenarbeit mit der ALP Dillingen konnte trotz personeller Veränderungen erfolgreich fortgeführt und weiter

gefestigt werden.

Die Kooperation mit Klett MEX markiert für uns neues Terrain. Mit der Entwicklung der Erste-Hilfe-Box betreten wir konzeptionell

Neuland. Wir sind allerdings überzeugt, mit diesem innovativen Format – das es in dieser Form bislang nicht gibt – eine Lücke im

Bildungsbereich gefunden zu haben. Außerdem profitiert das Bayerische Jugendrotkreuz durch die Zusammenarbeit mit Klett

MEX von einer starken Infrastruktur und Reichweite – auch über Bayerns Grenzen hinaus. Das Projekt birgt demzufolge großes

Potenzial, wenngleich die tatsächliche Reichweite und Wirksamkeit noch nicht sicher vorhersehbar ist und damit bis zur

Veröffentlichung und Vermarktung eine gewisse Unwissenheit bleibt. Wir blicken allerding mit Zuversicht auf die nächsten

Schritte. 

Auch die Weiterentwicklung des Juniorhelfers in Leichter Sprache eröffnet neue Perspektiven – insbesondere für Förderschulen

und inklusive Bildungseinrichtungen. Sie zeigt, dass unsere Erste-Hilfe-Programme bewusst offen für Vielfalt sind. Wir setzen

damit ein klares Zeichen: Erste Hilfe kennt weder Alter noch körperliche Voraussetzungen. Ganz im Sinne des Juniorhelfer-

Gedankens kann jede*r ein Held oder eine Heldin sein – angepasst an die eigenen Möglichkeiten und Fähigkeiten.

Wünschenswert wäre es, wenn sich in diesem Zusammenhang künftig weitere engagierte Mitglieder für die Arbeitsgruppe

gewinnen ließen – idealerweise Personen, die in ihrem Alltag nah an der Zielgruppe (Kinder mit Beeinträchtigungen) arbeiten

und die Entwicklung mit praxisnaher Expertise bereichern können. Insgesamt birgt dieser Ansatz großes Potenzial und bietet

vielfältige Möglichkeiten zur Weiterentwicklung und Verbreitung.
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Unsere Perspektive

Im November findet an der ALP Dillingen a. d. Donau ein weiterer Lehrgang Erste-Hilfe für und mit Grundschüler:innen statt,

bei dem die Landesgeschäftsstelle sowie Mitglieder der AG vertreten sein werden. 

Parallel dazu verfolgen wir das Ziel, das Juniorhelfer- und Juniorhelfer plus-Programm in den Kreisverbänden nachhaltig zu

manifestieren – in einigen ist dies bereits der Fall. Es soll damit sichergestellt werden, dass in jedem Kreisverband mindestens

eine Ansprechperson vorhanden ist, die mit den Inhalten vertraut ist und als Multiplikator:in fungieren kann. Hintergrund dieses

Vorhabens ist die zunehmende Herausforderung, ausreichend ehrenamtliche Kräfte zu gewinnen, die das Programm direkt an

Schulen umsetzen können – insbesondere aufgrund von Zeit- und Personalmangel. Um diesem Engpass entgegenzuwirken,

möchten wir Schulen künftig verstärkt die Möglichkeit bieten, an Multiplikatorenschulungen teilzunehmen. Diese sollen

perspektivisch nicht ausschließlich an der Landesgeschäftsstelle stattfinden, sondern auch dezentral angeboten werden, um

eine flächendeckende Umsetzung zu ermöglichen. So erhalten Schulen die Chance, das Programm selbstständig umzusetzen –

insbesondere dann, wenn sie sich die Inhalte nicht im Selbststudium aneignen können.

Die Nachfrage nach dem Juniorhelfer-Programm steigt kontinuierlich. Das hat nicht zuletzt damit zu tun, dass Erste Hilfe

inzwischen fest in den bayerischen Grundschullehrplänen verankert ist – etwa im Fach Sport, Heimat- und Sachunterricht

oder Deutsch. Immer mehr Schulen wenden sich in diesem Zusammenhang an die Hilfsorganisationen im Freistaat, um

Unterstützung bei der praktischen Umsetzung zu erhalten. Wenn wir als Organisation diesen wachsenden Bedarf nicht an andere

Träger verlieren wollen, müssen wir gezielt in den Aufbau von personellen Kapazitäten in den Kreisverbänden investieren. Unser

Ziel ist es, Schulen flächendeckend und unkompliziert den Zugang zum Programm zu ermöglichen – als wichtigen Beitrag zur

Förderung von Handlungskompetenz, Selbstsicherheit und Hilfsbereitschaft bereits im Kindesalter.

Um diese Strukturen langfristig zu etablieren, arbeiten wir derzeit an einem Konzept zur nachhaltigen Verankerung des

Programms in den Kreisverbänden. Perspektivisch soll eine transparente Übersicht entstehen, aus der ersichtlich wird, wer in

welchem Kreisverband für welches Programm zuständig ist. Eine solche Liste würde die Koordination erheblich erleichtern,

gezielte Verweisungen ermöglichen und die Sichtbarkeit des Angebots auf regionaler Ebene stärken.

Darüber hinaus planen wir ab dem Jahr 2026 die Einführung von Online-Schulungen für das Juniorhelfer-Programm. Diese

sollen eine flexible, ortsunabhängige und ganzjährige Teilnahme ermöglichen – um mehr Menschen zu erreichen und der

anhaltend hohen Nachfrage gerecht zu werden. Die AG arbeitet derzeit an einer gemeinsamen Präsentation, um unabhängig

von Referent:in die Qualität des Seminars sicherstellen zu können. Zu guter Letzt gilt es sich künftig noch der Frage

anzunehmen, wann der Juniorhelfer an das neue Corporate Design angepasst wird. Ähnlich wie bei den Mini-Trau-Dich und

Trau-Dich-Programmen sollte im Zuge dessen ein einheitliches Erscheinungsbild realisiert werden. Denn mit der Überarbeitung

der Arbeitshilfe und einem modernisierten Layout besteht die Möglichkeit noch mehr Menschen zu erreichen - insbesondere

jüngere Zielgruppen, die sich durch das zeitgemäße Design stärker angesprochen fühlen.
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Personelles

Christina Bender

Ulrike Peschel

Dennis Scherf

Claudia Schmid

Lorraine Weber

Unser Engagement

Im Zuge des Personalwechsels von Florian Rößle zu Lorraine Weber stand für die Arbeitsgruppe zunächst das gegenseitige

Kennenlernen sowie die gemeinsame Definition der nächsten Arbeitsschritte im Fokus.

Besonders erfreulich ist die Veröffentlichung der BJRK-spezifischen Arbeitshilfe für den Schulsanitätsdienst in der Alpha-

Version. Die überarbeitete Fassung wurde von unserem Landesarzt Herr Dr. Meier sorgfältig geprüft, um ein Quellenverzeichnis

und ein Glossar ergänzt und konnte Ende Mai dieses Jahres in neuer Auflage erscheinen. Die Arbeitshilfe richtet sich an alle, die

an der Ausbildung von Schulsanitäter:innen beteiligt sind und bietet einen praxisnahen, gut strukturierten Leitfaden. Sie

behandelt vielfältige Themen rund um die Erste Hilfe, die speziell für den Einsatz im Schulsanitätsdienst relevant sind. Durch die

umfangreichen Zusatzmaterialien eignet sie sich zudem hervorragend zur Weiterbildung und zur Vertiefung bestehender

Kenntnisse.

Große Hoffnungen wurden in die beiden Termine im CSU-Landtag gesetzt, die anlässlich des Themas „Wiederbelebung an

Bayerns Schulen“ sowie der Einführung von Wiederbelebungsmodulen einberufen wurden. An den Gesprächen nahmen neben

hochrangigen Landtagsvertretern wie Herrn Seidenath auch Vertreter der bayerischen Hilfsorganisationen, des

Jugendrotkreuzes und der Johanniter, das Kultusministerium mit Herrn Waibl, die Deutsche Herzstiftung, die Björn Steiger

Stiftung, der ADAC sowie zahlreiche weitere engagierte Akteure teil, denen das Thema Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW)

besonders am Herzen liegt.

Zentrales Thema der Diskussion war die Frage, wie die Umsetzung des bereits 2019 vom Kultusministerium verabschiedeten

Schreibens „Ausbildung von Schüler:innen in Erster Hilfe“ konkret vorangetrieben werden kann. Die kultusministerielle

Bekanntmachung sieht vor, dass alle Schüler:innen im Verlauf ihrer Schullaufbahn die Möglichkeit erhalten, einen Erste-Hilfe-

Kurs zu absolvieren – zusätzlich sollen sie im zweijährigen Turnus in Erster Hilfe bzw. Wiederbelebung geschult werden.

Modul 1: Notruf, Herzdruckmassage (ohne Atemspende)

Modul 2: Stabile Seitenlage, Herzdruckmassage (ohne Atemspende)

Modul 3: Automatisierter externer Defibrillator (AED), Herz-Lungen-Wiederbelebung mit Atemspende und AED 

AG SCHULSANITÄTSDIENST
Auch in diesem Jahr fanden wieder Schulungen zum Schulsanitätsdienst in
der Landesgeschäftsstelle statt. Parallel dazu wurde die Arbeitshilfe in einer
ersten Alpha-Version veröffentlicht und steht nun inklusive umfangreicher
Unterrichtsmaterialien auf unserer Homepage zum Download bereit.
Darüber hinaus befinden sich weitere Materialien zum Schulsanitätsdienst in
der Entwicklung. Zwei Besuche im Landtag stimmten zuversichtlich, dass die
vom Kultusministerium initiierten Erste-Hilfe-Module für weiterführende
Schulen weiter gestärkt werden – ebenso wie die Anzahl an qualifizierten
Lehrkräften, die diese Module durchführen können.

FACHBEREICH SCHULARBEIT

Lorraine Weber . 015



Ziel des Ausbildungskonzeptes ist es, die Laienreanimationsrate bei plötzlichem Kreislaufstillstand zu erhöhen. Die ALP Dillingen

arbeitet mit Hochdruck an der Qualifikation von Lehrkräften im Bereich der Ersten Hilfe. Aufgrund begrenzter Kapazitäten ist

jedoch Zeit der entscheidende Faktor, um mittelfristig an jeder Schule einen qualifizierten EH-Ausbilder*in etablieren zu können.

Im Landtag wurde daher intensiv diskutiert, wie die Ausbildung beschleunigt und Schulen noch besser unterstützt werden

können. Zwar plant die Björn-Steiger-Stiftung ab dem kommenden Jahr die Ausstattung aller Schulen mit vier HLW-Phantomen,

doch ist absehbar, dass dieses Angebot allein nicht ausreichen wird, um den Anforderungen des Kultusministeriums umfassend

gerecht zu werden.

Ein Vorschlag, der aktuell geprüft wird, ist das sogenannte Phantom-Mobil – ein mobiler Schulungsträger, ähnlich dem bereits

bewährten Modell der Polizei-Fahrradschule. Dabei könnte ein entsprechend ausgestatteter Bus Schulen gezielt anfahren und

sowohl Material als auch ggf. qualifiziertes Personal für Erste-Hilfe-Schulungen bereitstellen.

Vom CSU-Landtagstermin unberührt, entstand ergänzend dazu die Idee, einen zentral organisierten Fortbildungstag

durchzuführen – beauftragt durch die jeweiligen Ministerialbeauftragten. Ziel dieser Maßnahme wäre es, Lehrkräfte so

weiterzubilden, dass sie im Anschluss selbstständig Reanimationsmodule an ihrer Schule durchführen und weitervermitteln

können. Derzeit wird an einem tragfähigen Gesamtkonzept gearbeitet, das diese Maßnahmen miteinander verzahnt – mit dem

Ziel, die flächendeckende Erste-Hilfe-Ausbildung an Schulen voranzutreiben, ohne die verfügbaren personellen und materiellen

Ressourcen über Gebühr zu belasten.

Schließlich fanden zwei Termine an der ALP Dillingen zum Thema Schulsanitätsdienste - neue Impulse für die Arbeit von

Schulsanitätsdienstbetreuerinnen und -betreuern statt, sowie eine weitere Schulung zur Organisation eines

Schulsanitätsdienstes in der Landesgeschäftsstelle. 

Unsere Bewertung

Mit der Fertigstellung der Arbeitshilfe Schulsanitätsdienst ist uns ein weiterer Meilenstein gelungen. Die überarbeitete

Handreichung bietet nicht nur Schulen, sondern auch anderen Bildungseinrichtungen eine fundierte Grundlage, um Jugendliche

systematisch an das Thema Erste Hilfe heranzuführen und sie dafür zu sensibilisieren.

Die Einladungen der CSU-Landtagsfraktion sowie die Gespräche im entsprechenden Ausschuss konnten bisher keine

zufriedenstellenden Lösungen hervorbringen. Trotz umfangreichen Austauschs konnte selbst nach der zweiten Sitzung kein

konsistentes Ergebnis erzielt werden. Bedauerlicherweise zeigen viele Schulen – auch sechs Jahre nach Veröffentlichung des

entsprechenden Schreibens des Kultusministeriums – erhebliche Defizite in der Umsetzung der Reanimationsmodule. Ursachen

hierfür sind nicht nur fehlende Lehrkräfte, sondern auch unzureichende Qualifikationen, um die Module überhaupt fachgerecht

durchführen zu können.

Die Spende der Björn-Steiger-Stiftung – vier HLW-Phantome pro Schule – ist ein wertvoller Beitrag, um die Durchführung der

Reanimationsmodule grundsätzlich zu ermöglichen. Für viele Schulen ist dies eine wichtige Unterstützung. Allerdings zeigt sich

bereits jetzt, dass die bereitgestellte Anzahl insbesondere für größere Schulen nicht ausreicht, um einen effektiven und

praxisnahen Unterricht sicherzustellen.

Zudem ist davon auszugehen, dass die intensive Nutzung der Phantome zu einem schnellen Verschleiß führt, was ihre

langfristige Einsatzfähigkeit einschränkt. Ein weiterer limitierender Faktor ist, dass die gelieferten Modelle nicht für Modul 3 mit

Atemspende geeignet sind. Gerade Schulen mit gymnasialer Oberstufe sind jedoch verpflichtet, dieses Modul durchzuführen und

benötigen hierfür zusätzlich erweiterte Phantom-Modelle.

Vor allem aber bleibt ein zentrales Problem ungelöst: Der Mangel an qualifizierten Lehrkräften, die die Module fachgerecht

durchführen können. Die bloße Bereitstellung von Material adressiert nicht die strukturelle Ursache, sondern lindert lediglich die

Symptome. Um eine flächendeckende und nachhaltige Umsetzung sicherzustellen, müssen gezielte Qualifizierungsmaßnahmen für

das schulische Personal im Mittelpunkt stehen.

Erfreulich ist nichtsdestotrotz, dass die Kooperation mit der ALP Dillingen weiterhin sehr gut läuft und nach wie vor eine hohe

Nachfrage besteht. 
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Unsere Perspektive

Die Publikation unserer Arbeitshilfe sollte noch breiter kommuniziert und mit Lehrgängen begleitet werden. 

Aktuell arbeitet die Arbeitsgruppe an einem Entwurf für eine Checkliste zum Aufbau eines Schulsanitätsdienstes (SSD).

Aufbauend auf den Ideen von Florian Rößle sollen außerdem kurze Lernvideos entstehen, die per QR-Code in die Arbeitshilfe

integriert werden. Diese Videos sollen grundlegende Themen wie die stabile Seitenlage, den Erstkontakt mit verletzten Personen

oder verschiedene Handlungsschemata anschaulich vermitteln. Derzeit werden Angebote für die Videoproduktion eingeholt, um

im Anschluss die weiteren Schritte zu planen.

Auch die Idee sogenannter „1-Minute-Wonder“-Plakate wird weiterverfolgt. Diese A3-Plakate stellen jeweils ein Thema in

kompakter Form dar, das in etwa einer Minute erfassbar ist. Sie dienen als visuelle Gedächtnisstützen im Sanitätsraum, eignen

sich aber ebenso für die Platzierung auf Schultoiletten oder in Gruppenräumen.

Außerdem wird Lorraine Weber aus der Landesgeschäftsstelle gemeinsam mit Kirk Thieme und Matthias Koroll (Leiter der

Jugendarbeit JRK Nürnberg) im Oktober eine Woche an der Deutschen Schule in Sofia verbringen, um 18 Schülerinnen und

Schüler zu Schulsanitäter:innen auszubilden. Aufgrund fehlender Ausbildungsmöglichkeiten vor Ort wurde das Bayerische

Jugendrotkreuz im Rahmen einer Erasmusförderung angefragt sich dieser Aufgabe anzunehmen. Einige der ausgebildeten

Schülerinnen und Schüler werden uns zum Praxistag 2026 in Rosenheim einen Besuch abstatten. 
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Personelles

Timo Brodbeck (Oberbayern)

Ilka Debler (Ober- und Mittelfranken)

Bianca Fuchs (Niederbayern/Oberpfalz)

Sabrina Grünke (AG-Leitung, Oberbayern)

Sebastian Müller (Ober- und Mittelfranken)

Sofia Renner (Bildungsreferentin, Landegeschäftsstelle)

Ludwig Schiller (Niederbayern/Oberpfalz)

Diana Schulze (Oberbayern)

Unser Engagement

Im September 2024 traf sich die AG zu einem Tagungswochenende, um die Aufgaben für das Wettbewerbsjahr 2025

vorzubereiten. Neben der Aufgaben für den Landeswettbewerb, erstellte die AG insbesondere auch die Aufgaben für die Kreis-

sowie Bezirkswettbewerbe.

Die Planungen für den Landeswettbewerb 2025 begannen ebenfalls bereits im Herbst 2024. Der LWB fand vom 25.-27.07.2025

in Regensburg statt. Die Übernachtung, Verpflegung, tolles Abendprogramm sowie die Siegerehrung erfolgten im Goethe-

Gymnasium. Der Parcours an sich verlief quer durch die Regensburger Altstadt. Die Presse war stark vertreten. So wurde z.B.

die Bambini-Gruppe aus Regensburg, die sich beim Bezirkswettbewerb in NOPF qualifiziert hatte, vom Bayerischen Rundfunk

vorab und während des Parcours begleitet.

Das bisher bei uns eingegangene Feedback der Gruppen und Gruppenleitenden ist sehr positiv!

Ein besonderer Dank an dieser Stelle an den ausrichtenden Kreisverband und Alexandra Schindler als Leiterin der Jugendarbeit

sowie ihrer/ihren Stellvertreter:in Bianca Fuchs und Marc Schreiber. Wir freuen uns auf eine ebenso erfolgreiche Fortsetzung im

kommenden Jahr in Zusmarshausen im KV Augsburg-Land!

Unsere Perspektive

Die Planungen für die kommende Wettbewerbssaison starten mit unserem traditionellen Tagungswochenende im September. 

Unsere Bewertung

Anregungen, die uns das Jahr über erreichen sowie das Feedback aus den Kreis- und Bezirkswettbewerben wie auch dem

Landeswettbewerb, werden reflektiert und fließen in die Planungen und Aufgabenstellungen mit ein. Jedoch ist das Feedback

insbesondere zu Kreiswettbewerbsaufgaben sehr überschaubar. 

Über unsere Homepage kann ein Feedback jederzeit abgegeben werden. Daher benötigen wir weiterhin eure Unterstützung. 

Wir drücken der Gruppe „Obberbacher“ aus dem Kreisverband Ansbach, BV Unterfranken für den anstehenden

Bundeswettbewerb der Stufe I in Oldenburg, LV Oldenburg, die Daumen! 

AG WETTBEWERBE
JRK Landeswettbewerb 2025 in der Regensburger Altstadt!
Der Landeswettbewerb fand in Regensburg (KV Regensburg) statt. Der
Parcours ging durch die Altstadt, übernachtet wurde in der Schule. Zudem
wurden Aufgaben für die Kreis- und Bezirkswettbewerbe zur Verfügung
gestellt.
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Personelles

Lukas Dillmann (Mitglied AG Schutz)

Birgit Geier (Mitglied AG Schutz, Vertrauensperson Oberbayern)

Karin Grimmer (Mitglied AG Schutz)

Alexander Kager (Mitglied AG Schutz)

Kerstin Loos (Mitglied AG Schutz)

Alex Lutz (Mitglied AG Schutz)

Leonie Naumann (Mitglied AG Schutz)

Sofia Renner (Bildungsreferentin im BJRK, Mitglied AG Schutz, Vertrauensperson Landesverband, ab Juli 2024)

Michael Rummert (Mitglied AG Schutz, Vertrauensperson Oberbayern)

Marie Schmidt (Mitglied AG Schutz)

Elisabeth Stenzel (Mitglied AG Schutz, Beauftragte für Gewaltprävention)

Hans-Michael Weisky (Sprecher AG Schutz, Vertrauensperson Landesverband)

Unser Engagement

Mit der Initiative „STOP! Augen auf!“ setzen wir uns aktiv mit der Prävention und bei Bedarf auch Intervention von

(sexualisierter) Gewalt auseinander. Für die Bereitstellung der bereits entwickelten Angebote sowie deren Fortentwicklung sind

drei Arbeitsformen etabliert (AG Schutz, Vertrauenspersonen und Beauftragte für Gewaltprävention), wobei viele der aktiven

Personen in mehreren der Gruppen aktiv sind. Die Fortentwicklung der Initiative findet hauptsächlich im Rahmen der AG Schutz

statt.

Die „Vertrauensnummer“ wird ganzjährig durch die Vertrauenspersonen in Zusammenarbeit mit dem Hausnotruf Schwaben

angeboten. Alle in der Initiative Aktiven sind beteiligt an der Verbreitung der Inhalte und Maßnahmen zur Gewaltprävention im

Verantwortungsbereich des BJRK, z.B. durch Vorträge, Workshops und das Vorleben der Inhalte. Hier ist insbesondere die

Neukonzeption des Lehrgangs „Wissen schützt – Wie erstelle ich ein Schutzkonzept?“ hervorzuheben.

 Im Berichtszeitraum fanden die Treffen der AG Schutz digital und in Präsenz statt. Darüber hinaus erfolgte die Zusammenarbeit

mittels gemeinsamen Arbeitens an Dokumenten. Zudem waren die Aktiven bei diversen (digitalen) Veranstaltungen

(Gremiensitzungen, Info-Abenden...) sowie in der direkten Beratung bei Anfragen aktiv. 

Im November 2024 fand unsere sogenannte „Präventionswoche zu Grenzverletzungen“ statt. Eine Woche lang wurden

Inhalte zur Präventionsarbeit auf dem Instagram-Kanal des JRK gepostet. Diese sind weiterhin im Feed abrufbar. Neben der

digitalen Präsenz gab es zudem eine Podiumsdiskussion zum Thema „Grenzverletzungen – Welche Aufgabe und Schwierigkeiten

sehen Fachkräfte, Politik und Ehrenamtliche in der Jugendarbeit des BRKs?“ im Bayerischen Landtag. Es diskutierten: Thomas

Huber (MdL), Yvonne Oeffling (AMYNA e.V.), Gertrud Friess-Ott (Mitglied Landesvorstand BRK), Carmen Kornalik

(Jugendgruppenleiterin KV Dachau), Birgit Geier (Mitglied AG Schutz) sowie Kirk Thieme (Landesleitung JRK).

STOP! AUGEN AUF!
INITIATIVE ZUR
GEWALTPRÄVENTION IM BJRK
Die Initiative „STOP! Augen auf!“ wird von den Mitgliedern der Arbeitsgruppe
mit sehr viel Herzblut gelebt. Eine Unterstützung aller Aktiven im Roten
Kreuz ist weiterhin dringend erforderlich, da nur so das Ziel „Kindern und
Jugendlichen einen sicheren Raum in unserem Verband zu geben“ erreicht
werden kann.
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Unsere Bewertung

Der Fokus auf das Jahresthema „Grenzverletzungen“ wird positiv bewertet. So wurden alle Maßnahmen und Vorträge auf das

Jahresthema ausgerichtet und bewirkten eine Verstetigung im Verband.

Die Erstellung von Schutzkonzepte wird auch weiterhin von der AG thematisiert werden, da diese zukünftig auch strukturell

immer wichtiger werden.

Die AG durfte wieder einige neue Mitglieder begrüßen, die sich gerade in die verschiedenen Themen einarbeiten. Die

Verankerung im Jugendrotkreuz und in der Jugend der Wasserwacht ist gelungen, die anderen Gemeinschaften fehlen nach wie

vor. Hier würden wir uns noch mehr Unterstützung und auch aktive Beteiligung wünschen.

Unsere Perspektive

Die Aufgaben der Aktiven in der Initiative „STOP! Augen auf!“ sind zum einen die Verbreitung des Inhalte im gesamten

Verband, dem aktuell Halten der vorhandenen Materialien und zum anderen die Weiterentwicklung der Initiative. 

Drei Vertreter:innen der AG arbeiten zwischenzeitlich auch in einer BRK-Arbeitsgruppe zum selben Thema mit und bringen dort

die Erfahrungen aus dem Jugendverband in den Gesamtverband mit ein.
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Personelles

Den Bereich Verbreitungsarbeit verantwortet Daniela Frei, Bildungsreferentin Bayerisches Jugendrotkreuz.

Unser Engagement

Die Verbreitungsarbeit des Bayerischen Jugendrotkreuzes ist vielfältig und tief in allen Arbeitsbereichen verankert. Sie umfasst

Bildungsangebote, Kampagnenarbeit, Erinnerungskultur und Öffentlichkeitsarbeit, um junge Menschen für humanitäre Belange

zu sensibilisieren und zu motivieren, die Werte des Roten Kreuzes aktiv weiterzugeben. Die Genfer Abkommen und das

humanitäre Völkerrecht sind fester Bestandteil der Grundausbildung für Leitungskräfte im BJRK. Die Bundeskampagne

„LAUTSTARK“ legt den Fokus auf die Vermittlung und Stärkung von Kinderrechten innerhalb des Verbands. Eine Projektgruppe

beschäftigt sich zudem mit der Vermittlung von Rotkreuz-Wissen im Rahmen der JRK-Wettbewerbe.

Die geplante Umsetzung des Rollenspiels Youth on the Run in Bayern musste in Absprache mit der Projektgruppe abgesagt

werden, da weder bei den Teilnehmenden noch innerhalb der Projektgruppe aktuelles Interesse an einer Durchführung besteht..

Ein reger Austausch mit den Projektverantwortlichen in Westfalen-Lippe und Belgien wird weiterhin gepflegt, und einige

Teammitglieder unterstützen das Projekt dort als Instruktor*innen. Impulse seitens des Verbandes, um das Projekt künftig wieder

aufzunehmen, sind willkommen.

Bis auf Weiteres liegt der Fokus daher auf der Umsetzung der humanitären Völkerrechtsarbeit und der Verbreitungsarbeit in

anderen Bereichen.

Unsere Bewertung

Wir bedauern, dass Youth on the Run derzeit nicht in Bayern umgesetzt werden kann. Gleichzeitig bietet der Bereich

Verbreitungsarbeit weiterhin Potenzial für Weiterentwicklung. Die Grundsätze und die humanitäre Idee sind in allen

Arbeitsbereichen präsent und fließen kontinuierlich ein. Ein klarer Impuls seitens des Verbandes würde helfen, die zukünftige

Ausrichtung dieses Bereichs noch stärker zu definieren.

Unsere Perspektive

Die Verbreitungsarbeit bietet Potenzial für Wachstum und Verbesserung. Trotz des Rückschlags beim Rollenspiel Youth on the

Run möchten wir weiterhin das Thema Flucht aufgreifen, für Völkerverständigung sensibilisieren und die Humanitäre Idee

praktisch umsetzen. Neue Ansätze, Materialien und Veranstaltungen werden geprüft, um die Arbeit kontinuierlich

weiterzuentwickeln. Ein Lehrgang zum Thema Verbreitungsarbeit ist für 2026 geplant.

VERBREITUNGSARBEIT
Die Vermittlung des humanitären Völkerrechts sowie der Grundsätze der
Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung bleibt eine zentrale Aufgabe. Auch
wenn der Bedarf an eigenen Materialien aktuell nicht stark wahrgenommen
wird, sind die Grundsätze und die humanitäre Idee in allen Arbeitsbereichen
fest verankert.

FACHBEREICH GRUPPENAKTIVITÄTEN & PROJEKTE

Daniela Frei . 021



Personelles

Luisa Bätz

Sonja Hieber

Franz Mathe, Verband für alle Altersstufen

Heinrich Müller, Verband für alle Altersstufen

Charleen Nowag

Florian Pawlik, Information & Kommunikation (pausiert)

Florian Stadler, Leadership Academy

Daniela Frei (hauptberuflich)

Unser Engagement

In der Arbeitsgruppe gibt es verschiedene Schwerpunkt-Themen: Leadership Academy, ein Verband für alle Altersstufen sowie

ein einheitliches E-Mail-Management für Information und Kommunikation. Aktuell werden diese Themen jedoch nicht bearbeitet,

und Unterstützung durch Mitglieder oder Impulse aus dem Verband fand bisher kaum statt.

Unsere Bewertung

Zur Wiederbelebung der Arbeitsgruppe, zur Umsetzung der bestehenden Themen und zur Bearbeitung neuer Aufgaben besteht

dringender Bedarf an zusätzlicher Unterstützung und neuen Mitgliedern.

Unsere Perspektive

Das Thema „Ehrenamt Ermöglichen und Stärken“ bleibt von zentraler Bedeutung. Das Bayerische Jugendrotkreuz sollte

kontinuierlich und nachhaltig daran arbeiten. Die Arbeitsgruppe ist explizit für die landesweite Arbeit vorgesehen. Wir

empfehlen weiterhin, in den Bezirken jeweils Verantwortliche für dieses Thema zu benennen, um eine gezielte Umsetzung vor Ort

zu gewährleisten.  Ein Wiedereinsatz der Arbeitsgruppe mit neuer Besetzung nach den Wahlen wäre ein sinnvoller Schritt. 

AG EHRENAMT 
ERMÖGLICHEN UND STÄRKEN
Die AG ist mit 8 ehrenamtlichen Mitgliedern des Bayerischen
Jugendrotkreuzes besetzt und wurde im Mai 2022 durch den LAJ als
Arbeitsgruppe eingesetzt. Auf Basis der bereits erbrachten Vorleistungen
der Projektgruppe soll die Arbeit weitergeführt werden.

FACHBEREICH GRUPPENAKTIVITÄTEN & PROJEKTE
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Personelles

Der Bereich der Notfalldarstellung wird von Daniela Frei, Bildungsreferentin im Jugendrotkreuz, betreut. Michael Zang, Stephan

Steinhart und Jochen Pfaffinger sind zuständig für die Ausbildung der Ausbilder*innen in der Notfalldarstellung. Michael Zang,

Mitglied des Lehrteams Unterfranken, ist außerdem Mitglied der Arbeitsgruppe Notfalldarstellung auf Bundesebene. Als

hauptberuflicher Ansprechpartner für den Bereich auf Bundesebene steht Sascha Schramm (s.schramm@drk.de) zur Verfügung.

Alina Diribas ist für die JRK-Bundesleitung verantwortlich.

Unser Engagement

Um die ordnungsgemäße Durchführung der Aus- und Weiterbildung im Bereich der Notfalldarstellung sicherzustellen, ist eine

regelmäßige Überprüfung der Fortbildungsstände und Lehrberechtigungen der Ausbilder*innen erforderlich. Eine turnusmäßige

Abfrage der Lehrberechtigungsstände hat stattgefunden und wird derzeit geprüft. 

Ein Aufbaulehrgang „Notfalldarstellung – Planung und Durchführung von Übungen“ fand vom 17. bis 19. Januar 2025 in

Neuendettelsau statt. Die fachliche Fortbildung für Ausbilder*innen am 9. Februar 2025 in Würzburg wurde erfolgreich

durchgeführt. Das Vernetzungstreffen der Verantwortlichen auf Bezirksebene am 30. November 2024 hat ebenfalls

stattgefunden. Außerdem fand ein Austauschtreffen Notfalldarstellung auf Bundesebene vom 22. bis 24. November 2024 in

Bielefeld statt.

Im Veranstaltungskalender unter www.jrk-bayern.de/veranstaltungen kann nun nach Notfalldarstellungskursen gefiltert

werden. Eine kompakte Übersicht über Termine der Notfalldarstellung sowie die Termine für pädagogische Fortbildungen gibt es

unter www.jrk-bayern.de/nd-termine.

NOTFALLDARSTELLUNG
Auf Landesebene liegt der Schwerpunkt auf der Ausbildung im Bereich
Notfalldarstellung sowie auf der Unterstützung und Vernetzung der
eigenständig agierenden Notfalldarstellungsteams auf Bezirksebene. Die
Landesebene und die jeweiligen Notfalldarstellungsteams der Bezirke
stehen in regelmäßigem Austausch, um eine durchweg hohe Qualität der
Notfalldarstellung in ganz Bayern sicherzustellen.

FACHBEREICH NOTFALLDARSTELLUNG
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Unsere Bewertung

Alle auf Landesebene angebotenen Lehrgänge konnten erfolgreich durchgeführt werden. Die Zusammenarbeit mit den

jeweiligen Referent*innen zur Durchführung der fachlichen Fortbildungen wurde sehr positiv bewertet und gut angenommen. Im

Berichtszeitraum wurde die Umsetzung der Ausbildungsordnung für Notfalldarstellung sowie der dazugehörigen

Ausführungsbestimmungen und Beschlüsse fortgesetzt.

Es besteht der Wunsch nach einer klareren Kontrolle der Qualifikationen aller Ausbilder*innen, um die Qualität der

Notfalldarstellung weiterhin sicherzustellen. Die bestehenden Regelungen und Zuständigkeiten für Aus- und Fortbildung sollen

bezirksübergreifend noch einmal klar kommuniziert werden, damit alle Beteiligten auf demselben Stand sind und die Einhaltung

der Vorgaben unterstützt wird. Der Austausch zwischen Landesebene, Ausbilder*innen und Bezirksbeauftragten erfolgt

abgesehen von wenigen Ausnahmen regelmäßig.

Unsere Perspektive

Wir unterstützen die Lehrteams aktiv und setzen uns für die Aufrechterhaltung der Qualität in der Notfalldarstellung ein. Das

Thema Notfalldarstellung wird im Herbst-LAJ einen großen Schwerpunkt haben. Dabei wollen wir gemeinsam –

bezirksverbandübergreifend – über Qualität, Lehrteam-Anbindung, Vernetzung sowie die Regularien zu Aus- und

Fortbildungen sprechen.

Am 8. November 2025 findet eine Ausbildung zur Verwendung von „Bondo und Glatzan“ in der Notfalldarstellung statt. Der

Ausbilderlehrgang findet vom 13. - 15.März 2026 statt. Die nächste fachliche Fortbildung ist für den 22. Februar 2026 angesetzt.

Im Mai 2026 wird der zweitägige Notfalldarstellungskurs „Silikon“ angeboten, und im September 2026 ist ein Aufbaulehrgang

„Notfalldarstellung – Planung und Durchführung von Übungen“ an einem Wochenende geplant.

FACHBEREICH NOTFALLDARSTELLUNG



Personelles

Sprecher*innen der Lehrteams der Bezirke:

Stephan Steinhart und Steffi Bachmair für Oberbayern

Bianca Reg und Katharina Mayer für Ober- und Mittelfranken

Stephanie Busch für Niederbayern/Oberpfalz

Ramona Nisseler und Nico Hirschbolz für Schwaben

Florian Krösche für Unterfranken

Unser Engagement

Im Berichtszeitraum haben auf Bezirks- und Landesebene insgesamt 34 Lehrgänge und 7 Jugendbildungsmaßnahmen

stattgefunden. Diese umfassten u.a. Grundausbildung für Leitungskräfte in der Jugendarbeit, Notfalldarstellungen, Juniorhelfer

und (Mini-)Trau Dich sowie Sonderlehrgänge wie Wissen schützt – Wie erstelle ich ein Schutzkonzept. Die Lehrgänge können

den Einlege-Kalendern (Okt. 24 - Jan. 25, Feb. - Mai 25, Juni - Sep. 25) der baff entnommen werden. Einige Lehrgänge wurden

um digitale Einheiten ergänzt, damit möglichst viele Menschen teilnehmen können.

Der Zeitraum eines Kontingentjahrs wurde im Herbst 2024 durch den BJR geändert. Somit entspricht das Kontingentjahr der

AEJ- und JBM-Maßnahmen nun dem Kalenderjahr. Für 2025 ergibt sich hier eine Besonderheit. Das Kontingentjahr 2024/2025

läuft bis Ende April 2025. Dem folgt ein Kurz-Kontingentjahr von Mai-Dezember 2025. Ab 2026 entspricht dann das

Kontingentjahr dem Kalenderjahr.

Die Planung der Kontingentjahre 2025 sowie 2026 fand sowohl bei den Lehrteams als auch auf Landesebene statt. Ein

Austauschtreffen der Lehrteams der Bezirke und der Bildungsreferentin Sofia Renner ist für das Herbst 2025 geplant.

AUS- UND FORTBILDUNG
Die Bildungsarbeit ist eine tragende Säule des BJRK. Ob in Gruppenstunden,
neuen Projekten, gemeinsame Aktionen, Ferienfahrten, internationale
Begegnungen oder weiteren Aktivitäten, Bildungsarbeit findet überall statt.
Die Qualität der Veranstaltungen wird stetig durch die Mitglieder der
Lehrteams der Bezirke sowie der Referent:innen auf Landesebene
weiterentwickelt. Durch die Aus- und Fortbildungen im BJRK werden die
Gruppenleitungen, LdJAs und weitere Interessierte sowohl zu Beginn als
auch im Verlauf ihrer Tätigkeit geschult und unterstützt. Die Inhalte weiterer
Lehrgänge richtet sich an den Bedarf der Ehrenamtlichen vor Ort.

FACHBEREICH AUS- UND FORTBILDUNG
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Unsere Bewertung

Leider müssen vermehrt Lehrgänge, sowohl auf Bezirks- als auch auf Landesebene, trotz intensiver Bewerbung, aufgrund von

zu geringer Teilnehmendenzahl ausfallen. Wir arbeiten an Lösungen und Weiterentwicklungen, um wieder mehr Teilnehmer:innen

zu gewinnen. Auf unserer Homepage unter der Veranstaltungsseite, finden sich alle (gemeldeten) Lehrgänge der Landesebene

und der Bezirke mit aktuellen Informationen. Der digitale Veranstaltungskalender mit allen Lehrgängen an einem Ort hat sich

bewährt und ist eine Erleichterung für Interessierte. Dieser ist zu finden unter www.jrk-bayern.de/veranstaltungen 

Unsere Perspektive

Um mehr Teilnehmende für die Lehrgänge zu gewinnen, werden wir auch in den Lehrgangsjahren 2024/2025 sowie 2025 und

2026 unterschiedliche Formate der Bildungsangebote anbieten. Wir hoffen, dass durch diese Flexibilität die Angebote besser

angenommen werden. Primär werden wir die meisten Lehrgänge nur noch an einem Tag am Wochenende in Präsenz anbieten.

Teilweise in Kombination mit weiteren digitalen Abendterminen.

Zudem werden wir erneut zwei voneinander unabhängige, aber thematisch zusammenpassende Lehrgänge an zwei Tagen eines

Wochenendes anbieten. Zum Beispiel passen Bondo + Glatzan und der Kurs Öffentlichkeitsarbeit – Presse gut zusammen und

werden Samstag bzw. Sonntag am gleichen Ort stattfinden. Die Teilnehmenden haben so die Möglichkeit gleich zwei Lehrgänge

an einem Wochenende zu besuchen.

Die Aus- und Fortbildung bleibt auch weiterhin ein Schwerpunkt unserer Arbeit und werden stetig angepasst und

weiterentwickelt. Dabei setzen wir auch auf eine Themenerweiterung für die Lehrgänge, die möglichst an die Bedürfnisse des

Verbands angepasst sind.

FACHBEREICH AUS- UND FORTBILDUNG
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JUGENDEN

BERICHT BEREITSCHAFTSJUGEND
KEIN BERICHT

BERICHT WOHLFAHRTS- UND SOZIALARBEIT
KEIN BERICHT

BERICHT BERGWACHT
KEIN BERICHT
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Unser Engagement

Neuwahlen in der Wasserwacht - auch auf Landesebene: 

Im letzten Jahr drehte sich bei uns viel um die Neuwahlen auf allen Ebenen. In zahlreichen Online-Meetings, aber auch in

Gruppenstunden vor Ort wurde erklärt, wie die Wasserwacht und das BRK aufgebaut ist, warum wir regelmäßig wählen und wie

diese Wahlen ablaufen. Auf allen Ebenen wurden engagierte Kandidatinnen und Kandidaten gesucht. 

 Bei der diesjährigen Wahl gab es auch eine entscheidende Änderung in der Wahlordnung. Ganz nach dem Motto LAUTSTARK

wurde das Wahlalter für die Jugendwahlen auf 6 Jahre herabgesetzt, sodass wirklich alle Kinder und Jugendlichen ihre

Gruppen- und Jugendleitungen wählen können. 

Auf Landesebene hat sich die Jugendleitung neu aufgestellt – sie besteht in der 

kommenden Wahlperiode aus 4 Jugendleiter:innen und ist somit noch stärker aufgestellt!

Jugendleiterin der Wasserwacht Bayern: Birgit Geier 

und 3 Stellvertreter:innen: Kerstin Loos, Elisabeth Stenzel, Alexander Kager

WASSERWACHTJUGEND
Seit vielen Jahren macht die Wasserwacht mit Spaß am Sport und Freude
am Helfen einen wichtigen Job: Sie sorgt für Sicherheit im und am Wasser.
Die Wasserwacht ist die größte Gemeinschaft des Bayerischen Roten
Kreuzes. In Bayern hat die Wasserwacht über 130.000 aktive und passive
Mitglieder, die ehrenamtlich und mit viel Engagement dabei sind.
Die Wasserwacht ist in 556 Ortsgruppen organisiert, die an Flüssen und Seen
insgesamt über 600 Wasserrettungsstationen haben. Damit sorgen sie für
die Sicherheit der Menschen im Wasser. Außerdem gibt es in der
Wasserwacht Bayern 256 Schnelleinsatz-Gruppen (SEG) und fünf
Wasserrettungszüge, die im aktiven Einsatzdienst bei Wassernot schnelle
Hilfe leisten. In der Wasserwachtjugend engagieren sich aktuell über 60.000
Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 27 Jahren ehrenamtlich in ihrer
Freizeit (Stand 2024). Neben dem regelmäßigen Schwimmtraining werden
sie schon ab Anfang an durch Programme wie der Jugend Wasserwacht
Ausbildung (kurz JuWA) ans Rettungsschwimmen herangeführt. Ab 12
Jahren können sie das Rettungsschwimmabzeichen Bronze absolvieren und
somit zunächst unterstützend und später auch eigenständig im Wachdienst
eingesetzt werden. Später folgt dann die Ausbildung zum
Rettungsschwimmer im Wasserrettungsdienst, bevor sie mit 18 alle
Fachausbildungen im Erwachsenenbereich absolvieren können. Neben dem
Rettungsschwimmen werden die Kinder und Jugendlichen auch in Erster
Hilfe und im Naturschutz ausgebildet.

JUGENDEN
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Die neugewählte Jugendleitung ist voller Energie und Motivation, in den nächsten 4 Jahren die Wasserwacht-Jugend weiter

nach vorne zu bringen – mit neuen Ideen, spannenden Aktionen und einer großen Portion Teamgeist!

Die wichtigsten Ziele sind:

Die Schwimmfähigkeit mit LOTI weiter voranzubringen

Präventionsarbeit, v.a. hinsichtlich sexualisierter Gewalt, mehr in den Fokus zu bringen

Schwimmflächen zu erhalten

Und die Jugendausbildung noch attraktiver zu gestalten

Erfolgreicher Rettungsschwimmwettbewerb für Kinder und Jugendliche

Auch 2025 haben wir wieder unsere Wettbewerbe mit viel Begeisterung und großem Erfolg auf Kreis-, Bezirks- und

Landesebene durchgeführt. Dabei zeigten unsere Kinder- und Jugendgruppen eindrucksvoll, was sie im Schwimmen,

Rettungsschwimmen und Erste Hilfe können. Die Teams traten in drei Altersstufen gegeneinander an und mussten ihr Wissen und

Können in verschiedenen Bereichen zeigen.

Das Jahresthema lautete diesmal „Ertrinken vermeiden – Mach mit und rette Leben!“. Selbst die jüngsten Wasserwachtler:innen

zeigten eindrucksvoll, wie sie im Ernstfall anderen helfen können. Auch war der Bereich Gewässer-, Natur- und Umweltschutz

(GNU) mit dem Thema „Gartenvögel“ wieder Teil des Wettbewerbs. Auch hier konnten die Teilnehmer ihr Wissen über unsere

gefiederten Freunde unter Beweis stellen. Natürlich durfte der schwimmerische Teil und die Erste Hilfe nicht fehlen. Sie sind ein

fester Bestandteil unserer Wettbewerbe.

Die Inhalte des Wettbewerbs spiegeln die Vielfalt der Bereiche in der Wasserwacht wieder.

Dieses Jahr fand unser Landeswettbewerb im Hallenbad und in der Schule in Friedberg (im Bezirk Schwaben, Kreis Aichach-

Friedberg) statt. Mit 30 Mannschaften war ordentlich Action im und am Wasser geboten – und der Spaß kam natürlich nicht zu

kurz! Ein großes Dankeschön geht an das Organisationsteam vor Ort, die AG Wettbewerbe sowie an alle Helfenden und

Schiedsrichter:innen, die uns den Landeswettbewerb ermöglicht haben.

Am Ende waren sich alle einig: es war wieder ein tolles Event, bei dem alle beeindruckend ihr Können gezeigt, neue Leute

kennengelernt und Spaß gehabt hatten!

Ausbildung

Unsere Wasserwacht macht richtig coole Sachen in der Ausbildung! Mit unserem Ausbildungsprogramm namens „JuWA“ und

dem „Loti-Konzept“ bringen wir frischen Wind in unsere Jugendarbeit. 

Neu ist die Arbeitshilfe „Kraulen mit Loti“. Hier wagten wir ein Blick über den Tellerrand: Viele Nachbarländer fangen mit dem

Kraulschwimmen als erste Schwimmart an. Warum nicht auch bei uns in Deutschland? Es ist keine Pflicht, aber eine großartige

Möglichkeit, innovativ zu sein. Außerdem ist es uns sehr wichtig, dass wir die Schwimmfähigkeit fördern und die Bäder erhalten.

Das ist ein wichtiger Teil unserer Arbeit, um Menschen sicher im Wasser zu machen. Dies erfolgt durch zahlreiche

Trainingsstunden mit den Kindern und Jugendlichen, sowie die Durchführung von Schwimmkursen und viel Öffentlichkeitsarbeit.

Immer wieder positioniert sich die Wasserwacht Bayern auch für den Erhalt der Hallen- und Freibäder im Freistaat.

Austauschtreffen auf Bundesebene

Auch im letzten fanden wieder Austauschtreffen der Kinder- & Jugendbeauftragten der Landesverbände mit dem

Bundesbeauftragten digital und in Präsenz statt. Hierbei erfolgte eine Erfassung des Ist-Standes der Jugendarbeit der

Wasserwacht in den einzelnen Landesverbänden. Konzepte wurden vergleichen und daraus der gemeinsame Bedarf und Ziele

abgeleitet. So soll beispielsweise ein deutschlandweites Jugend-Ausbildungsprogramm in den nächsten Jahren entstehen. 

Mit Birgit Geier, Elisabeth Stenzel und Alexander Kager sind drei fachkundige Wasserwachtler aus Bayern besonders in der

bundesweiten AG zur Prävention von sexualisierter Gewalt aktiv. Hier entsteht aktuell ein Präventionskonzept für

Kinderschwimmkurse. 

JUGENDEN



Bayern schwimmt 

Auch in diesem Jahr hieß es wieder: Bayern schwimmt!

Die Auftakt Veranstaltung fand in Ismaning bei München mit Ilse Aigner und Thomas Huber statt – und natürlich durfte unser

Maskottchen LOTI nicht fehlen. Das Hauptziel der bayernweiten Aktion ist, dass möglichst viele Kinder und Jugendliche sicher

schwimmen können. Dafür arbeiten wir eng mit dem Kultusministerium und den Schulen zusammen. Es gibt dazu viele

interessante Arbeitshilfen und Videos, die beim Lernen und Üben helfen. In unterschiedlichen Formaten werden Veranstaltung

vor Ort durchgeführt. Beispiele sind zahlreiche Abzeichentage in verschiedenen Orten oder sogenannte „Schwimmwochen“, in

welchen die Kinder und Jugendlichen ihr Schwimmabzeichen erwerben können. 

Klassenschwimmwettbewerb

Der Klassenschwimmwettbewerb in Bayern war auch im Schuljahr 2024/2025 ein voller Erfolg! Im letzten Schuljahr haben viele

Schulklassen zusammen mit ehrenamtlichen „Schwimmhelfern“, Schwimmausbildern und Helfern der Wasserwacht beim

Schwimmunterricht mitgemacht. Das zeigt, wie gut die Zusammenarbeit zwischen den Schulen und der Wasserwacht in Bayern

funktioniert. Viele Kinder haben bei dieser Aktion ein Schwimmabzeichen wie das Seepferdchen oder das Bronzene

Schwimmabzeichen abgelegt– ein Grund zur Freude für Kinder, Lehrkräfte und Eltern, weil sicher Schwimmen können einfach

superwichtig ist!

Aktuelle Herausforderung

Wie auch die anderen Gemeinschaften im Roten Kreuz stehen wir in unserer Jugendarbeit vor Herausforderungen: eine

schnelllebige Zeit, in der es immer herausfordernder wird Menschen zum Ehrenamt zu begeistern. Gleichzeitig ist der Zulauf an

Kindern hoch. Fokus unserer Arbeit ist daher unter anderem, wie wir Jugendlichen bei der Stange halten können und sie Stück

für Stück für ehrenamtliche Verantwortungsübernahme begeistern können.

Die Wartelisten für Schwimmkurse sind in den meisten Orten lang: es fehlt an zeitlichen Kapazitäten der ehrenamtlichen

Ausbilder:innen oder auch an den örtlichen Kapazitäten. Immer mehr Schwimmbäder verkürzen ihre Öffnungszeiten oder

schließen ganz. 

Herausfordernd bleibt auch der Spagat zwischen qualitativ hochwertiger Ausbildung und Machbarkeit in der heutigen,

schnelllebigen Zeit.

Wir sind als Landesleitung jedoch hochmotiviert die Wasserwacht Jugend im Gesamtverband zu stärken und uns den

Herausforderungen in der aktuellen Wahlperiode entgegenzutreten und unsere Ziele zu verfolgen. Wir freuen uns auf eine gute

Zusammenarbeit mit den Jugendleitungen der anderen Gemeinschaften! 

JUGENDEN



GREMIEN
Die Verbandsordnung definiert drei Gremien im Bayerischen

Jugendrotkreuz. Deren Engagement, Bewertung und

Perspektive wird in den folgenden Berichten dargestellt.

LANDESLEITUNG
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LANDESAUSSCHUSS
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LANDESVERSAMMLUNG
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Personelles

Yarvis Boutin

Kathrin Bruss

Kirk Thieme

Jörg Duda

Gemeinsam haben wir die vielfältigen Aufgaben und Verpflichtungen wahrgenommen und die Arbeit des Jugendrotkreuzes in

Bayern mit viel Herzblut vertreten. 

Unser Engagement

Unsere Arbeit war im vergangenen Jahr von einer großen Bandbreite an Themen und Veranstaltungen geprägt. Besonders im

Rahmen der Landesversammlung konnten wir das Schwerpunktthema „Drogen“ intensiv bearbeiten und wichtige Impulse setzen. 

Auf Bundesebene haben wir uns in der Bundeskonferenz eingebracht, Themen diskutiert und Beschlüsse mitgestaltet, die das

Jugendrotkreuz auch in den kommenden Jahren prägen werden (siehe Bericht Bundeskonferenz). Ein wichtiger Baustein dabei

war auch das Bundesleitungs-Landesleitungstreffen, bei dem sich die ehrenamtlichen Landesleitungen austauschten und

weiterbildeten. In diesem Jahr stand das Thema Resilienz im Mittelpunkt – eine Kompetenz, die gerade im Ehrenamt eine große

Rolle spielt. Ebenso nahmen wir mit allen drei Landesleitungen am Supercamp in Niedersachsen teil, das viele neue Impulse

vermittelte und die Gemeinschaft gestärkt hat. 

Ein besonders eindrucksvolles Erlebnis war die Podiumsdiskussion zum Thema „Schutz“ im Bayerischen Landtag, die wir

gemeinsam mit der AG Schutz veranstalteten. Mit dabei waren unter anderem Vertreter des Sozialausschusses sowie weitere

Repräsentanten aus dem BRK. Die Diskussion bot uns die Möglichkeit, die Perspektive des Jugendrotkreuzes in einen politischen

Raum einzubringen und wichtige Themen öffentlich sichtbar zu machen. 

Darüber hinaus konnten wir erste strategische Ziele im Bereich Schularbeit entwickeln. Diese befinden sich zwar noch im

Entwurfsstatus, geben aber bereits jetzt wertvolle Orientierung für Hauptamt und Gliederungen. Unser Ansatz ist es hierbei

nicht, Vorgaben zu machen, sondern zu prüfen, inwieweit bestehende Maßnahmen zu diesen Zielen passen. Dies erleichtert eine

klare Berichterstattung auf politischer Ebene und innerhalb des BRK, ohne die wertvolle Arbeit vor Ort zu schmälern. 

Im Zuge der Wahlen in den Kreisverbänden haben wir außerdem eine Übersicht der wichtigsten Themen erarbeitet, die neuen

oder wiedergewählten Kreisleitungen beim Einstieg helfen sollen. Daraus entstand eine Arbeitshilfe, die online auf unserer

Website abrufbar ist und neben vielfältigem weiterem Material unsere Leitungskräfte vor Ort gezielt unterstützt. 

Wichtige Höhepunkte im Jahresverlauf waren zudem die Praxisveranstaltungen: so begleiteten wir den SSD-Praxistag, der

Schulsanitätern wertvolle Erfahrungen und Austauschmöglichkeiten bot, sowie den Landeswettbewerb, bei dem Teamgeist,

Wissen und Fairness im Mittelpunkt standen. Auch die Teilnahme an Bezirksversammlungen war uns – soweit es zeitlich möglich

war – wichtig, um den direkten Austausch mit den Gliederungen zu pflegen. 

Besonders festlich waren schließlich die Momente der Wertschätzung und Anerkennung: Bei der Verleihung von Ehrenzeichen

konnten wir den Einsatz unserer Engagierten sichtbar würdigen. Unvergessen bleibt zudem der feierliche Ehrungsabend

anlässlich des 100-jährigen Jubiläums des Deutschen Jugendrotkreuzes, der uns Gelegenheit gab, gemeinsam auf eine

beeindruckende Geschichte zurückzublicken, Engagement sichtbar zu machen und die Bedeutung des JRK in der Gesellschaft

hervorzuheben. Der Rahmen und die vielen persönlichen Begegnungen haben uns nachhaltig beeindruckt und das

Gemeinschaftsgefühl des JRK in einzigartiger Weise gestärkt. 

LANDESLEITUNG
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Unsere Bewertung

Die Aufgaben in der Landesleitung waren für uns nicht immer leicht zu koordinieren. Die Vielzahl an Terminen führte gelegentlich

zu zeitlichen Herausforderungen, vor allem bei Überschneidungen. Umso wichtiger waren klare Absprachen, die uns

ermöglichten, nach außen hin verlässlich und handlungsfähig zu bleiben. Trotz aller Belastungen war es bereichernd zu sehen,

wie viele Themen wir gemeinsam bewegen und gestalten konnten. 

Unsere Perspektive

Nach vier Jahren intensiver Arbeit endet nun unsere Amtszeit. Es waren herausfordernde, aber auch sehr erfüllende Jahre, in

denen wir sowohl mit äußeren Rahmenbedingungen als auch mit inneren Spannungen umgehen mussten. Gleichzeitig haben wir

viel erlebt, gesehen und unzählige wertvolle Gespräche geführt, die uns persönlich bereichert haben und die wir auch über

unsere Amtszeit hinaus pflegen möchten. 

Wir freuen uns auf den anstehenden Wechsel in der Führung und sind überzeugt, dass frische Impulse dem JRK guttun werden.

Gerne stehen wir der neuen Landesleitung in der Anfangszeit unterstützend zur Seite – sei es beim Anschluss an laufende

Themen oder bei der Begleitung zu den ersten Gremienterminen. 
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Wann Was Wer

13. - 14.08.2024 BRK-Präsidium Klausur Kirk

28.08.2024 Landesleitung

02.09.2024 Vortreffen (neue) Delegierte zur LV

02.09.2024 Planung und letzte Durchsprachen LV Landesleitung

05.09.2024 Videokonfernz zur OBBD Bundesverband Kirk

06. - 08.09.2024 AG Wettbewerbe

09.09.2024 BRK-Landesvorstand
Kirk, Yarvis und

Kathrin

11.09.2024 Planung Deutscher Jugendhilfetag Jörg

13. - 15.09.2024 JRK-Landesversammlung

18.09.2024 Gespräch Blutspendedienst Bayern

18.09.2024 BRK-Haushaltsausschuss

18.09.2024 Landesleitung

19.09.2024 Vorbereitungstreffen Delegation JRK-Bundeskonferenz Kirk, Kathrin, Jörg

20. - 21.09.2024 AG Schutz

27.09.2024 Ehrungen im BRK Silvia und Jörg

27. - 29.09.2024 JRK-Bundeskonferenz

02.10.2024 Wiesn mit Jugendverbänden

05.10.2024 Treffen MP Söder zu Jugend(verbands)arbeit Kirk

Unsere Termine
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10.10.2024 EHB-Tagung, Unterschleißheim Jörg und Lorraine

15.10.2024 Treffen der G9-Verbände

15.10.2024 Treffen Haushaltssituation Jugendarbeit Kirk und Jörg

16.10.2024 Landesleitung

17.10.2024 BRK-Starttag, Fürth Jörg

17.10.2024 Landesleitung

18. - 20.10.2024 BJR-Vollversammlung Yarvis und Kirk

19.10.2024 JRK-Bezirksversammlungen Schwaben und NOPF

19. - 20.10.2024 AG Diversität Jörg

21.10.2024 Nijaf

23.10.2024 Austausch Landesleitungen und Bundesleitung

23.10.2024 Seminar zu Präventionsarbeit, Nürnberger Land Sofia und Jörg

24.10.2024 BRK-Präsidium Kirk

30.10.2024 Klausur LL und Team

30.10.2024 Landesleitung

05.11.2024 Klett Mex
Yarvis, Daniela &

Jörg

06.11.2024 Austausch Internationale Arbeit mit BuLei Yarvis

07.11.2024 Landesleitung

08.11.2024 ViKo Bund Planung LaRef-Tagung

08.11.2024 Treffen Landesreferent/-innen
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08. - 10.11.2024 Bundesleitungs- und Landesleitungstreffen Yarvis und Kirk

09.11.2024 JRK-Bezirksversammlung Ober- und Mittelfranken Kathrin

11.11.2024 BRK-Präsidium Kirk

11.11.2024 BRK-Landesvorstand Yarvis und Kirk

12.11.2024 Podiumsdiskussion AG Schutz im Landtag alle

13.11.2024 Runder Tisch der Gemeinschaften alle

15.11.2024 Landesleitung

16. - 17.11.2024 Landesausschuss

20.11.2024 Landesleitung

21.11.2024 Kuratorium Institut für Jugendarbeit, Gauting Jörg

22.11.2024 Jour Fixe zu Ehrungen im BRK Silvia und Jörg

22.11.2024 Edeka: Spend den Cent Jörg

23.11.2024 Bezirksversammlung Oberbayern Kirk

24.11.2024 Runder Tisch der Gemeinschaftsjugenden alle

25. - 28.11.2024 Treffen der Landesreferent/-innen, Leipzig Jörg

30.11.2024 DRK-Bundesversammlung Yarvis

02.12.2024 Austausch BJR-Präsident und Geschäftsführerin

03.12.2024 BRK-Präsidium Kirk

05.12.2024 AG Diversität

09.12.2024 Begehung RS Puchheim Praxistag Lorraine und Jörg
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09.12.2024 Weihnachtsfeier ;-)

10.12.2024 Treffen Wahlvorbereitungsausschuss Jörg

11.12.2024 Landesleitung

09.12.2024 BRK-Landesvorstand
Kahrin, Yarvis und

Kirk

11.12.2024 BRK-Landesvorstand Kirk und Yarvis

16.01.2025 Klett Mex Lorraine

17. - 18.01.2025 Arbeitstagung der Jugendverbände Kirk und Jörg

20.01.2025 Presseauftakt 

22.01.2025 Landesleitung

24.01.2025 Begehung Regensburg Landeswettbewerb

24.01.2025 Jugendpolitischer Jahresauftakt
Yarvis, Kirk und

Jörg

30.01.2025 Landtag: Aktuelle Stunde zu Jugend Sofia

30.01.2025 BRK-Präsidium Kirk

31.01.2025 Verleihung JRK-Ehrenzeichen in Gold, Bobingen Kirk

05.02.2025 Vorbereitung DJHT

05.02.2025 Austausch Beauftragte und LGST Sofia und Jörg

12.02.2025 Landesleitung

13.02.2025 Kuratorium Institut für Jugendarbeit Gauting Jörg
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24.02.2025 Landesausschuss

06.03.2025 Klett Mex Lorraine

10.03.2025 Nijaf-Treffen Jörg

10.03.2025 BRK-Präsidium Kirk

12.03.2025 Vorbereitung 100-Jahre-Feier, Nürnberg

13.03.2025 Treffen der G9-Verbände

13.03.2025 Treffen mit BJR-Präsident

15.03.2025 SSD-Praxistag, Puchheim
Yarvis, Lorraine,

Kirk und Jörg

17.03.2025 Runder Tisch der Gemeinschaften Kathrin und Jörg

21. - 23.03.2025 BJR Vollversammlung Yarvis und Kirk

22.03.2025 AG Diversität

24.03.2025 BRK-Präsidium Kirk

24.03.2025 BRK-Landesvorstand Kirk und Yarvis

26.03.2025 Bedarfsträgertreffen Lerncampus  

27.03.2025 BRK-Präsidium Kirk

28. - 30.03.2025 Länderrat Kirk und Jörg

05.04.2025 100 Jahre JRK in Nürnberg

07.04.2025 Internes QM-Audit Sofia und Jörg

09.04.2025 Treffen Staatskanzlei Tel Aviv wg mgl. Austausch
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11.04.2025 Vorbereitung DJHT

16.04.2025 Landesleitung

26.04.2025 JRK-Bezirksversammlung Schwaben Yarvis

06.05.2025 Austausch Landtag zu Wiederbelebung an Schule Lorraine

10.05.2025 JRK-Bezirksversammlung OBB Yarvis

10.05.2025 JRK-Bezirksversammlung Ober- und Mittelfranken Kirk

11.05.2025 Landesleitung zur Vorbereitung LAJ

12. - 15.05.2025 Jugendhilfetag, Leipzig
Lorraine, Sofia und

Jörg

16.05.2025 65 Jahre JRK Großhabersdorf Kirk

17.05.2025 Bezirksversammlung Niederbayern/Oberpfalz Kirk

19.05.2025 AG Juniorhelfer Lorraine

19.05.2025 BRK-Landesvorstand
Yarvis, Kathrin

und Kirk

21.05.2025 externes Audit Sofia und Jörg

22. - 23.05.2025 GF-Tagung, Gauting Jörg

25.05.2025 AG Trau-Dich Lorraine

27.05.2025 100 Jahre JRK, Berlin Kirk

28.05.2025 Besichtigung Jugendbildungsstätte Windberg Silvia und Jörg

28.05.2025 Landesleitung
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31.05. - 01.06.2025 Landesausschuss

03.06.2025 Aktion Jugendschutz Mitgliederversammlung Jörg

04.06.2025 Besichtigung Waldmünchen Silvia und Jög

05.06.2025 BRK-Präsidium Kirk

06. - 09.06.2025 JRK-Supercamp in Hameln
Kirk, Yarvis &

Kathrin

16.06.2025 Runder Tisch der Gemeinschaften

18.06.2025 Austausch Larndesreferent/-innen

18.06.2025 Landesleitung

19.06.2025 Abenteuer Siedeln des BV Schwaben Yarvis

23.06.2025 Austauch BJR-Präsident

23.06.2025 BRK-Landesvorstand Yarvis und Kirk

24.06.2025 DRK-Server-Termin
Yarvis, Kirk und

Jörg

24.06.2025 Johannitreffen Lorraine

30.06.2025 Einführungsveranstaltung Landesvorhaltung Yarvis

01.07.2025 Austausch Landtag zu Wiederbelebung an Schule Lorraine und Jörg

01.07.2025 Planung Verabschiedung LL

02.07.2025 Planungstreffen Landeswettbewerb

02.07.2025 Treffen AG Diversität

08.07.2025 Landesleitung
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16.07.2025 Treffen DRK-Server

16.07.2025 H7-Treffen, München

20.07.2025 Treffen der AG SSD Lorraine

21.07.2025 Landesleitung

23.07.2025 Austausch Landesleitungen zur Wahl Bundesleitung Kathrin

24.07.2025 KlettMex
Lorraine, Daniela

und Jörg

24.07.2025 BRK-Präsidium Kirk

25. - 27.07.2025 Landeswettbewerb, Regensburg

27.07.2025 Verleihung JRK-Ehrenzeichen in Gold, Landshut
Kathrin, Kirk &

Yarvis

30.07.2025 Landesleitung

05.08.2025 Jour Fixe zu BRK-Ehrungen

07.08.2025 AEJ/JB-Mittel: Vergabeverfahren

09.08.2025 Besuch Zeltlager JRK Altötting Kirk

11.08.2025 Kuratorium Leonore-von-Tucher-Stiftung Kirk und Jörg

11.08.2025 Treffen Landesleitung Vorbereitung JRK-LV alle
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Personelles

Bis zur Wahl blieb der Landesausschuss wie gehabt besetzt. Nach den Wahlen konnte er sich gut konstituieren.

Es gab dadurch kleine Veränderungen in der Besetzung. Der LAJ bleibt auch für diese Wahlperiode wieder als starkes Gremium

besetzt. Wir freuen uns auf die gemeinsame Arbeit für unseren Verband.

Der LAJ setzt sich aktuell wie folgt zusammen:

Landesleitung

Kirk Thieme, Yarvis Boutin, Kathrin Bruss

Vorsitzende der Bezirksausschüsse

Niederbayern/Oberpfalz: George Scarr

Oberbayern: Stephanie Fuß

Ober- und Mittelfranken: Lena Glückselig

Schwaben: Dorothee Schöps

Unterfranken: Andi Wirth

Hinzuberufene Mitglieder

Michael Würflinger

Beratende Mitglieder

Geschäftsführer BJRK: Jörg Duda

Beauftragte für das JRK Niederbayern/Oberpfalz: Verena Kainzbauer

Beauftragte für das JRK Oberbayern: Laureen Friedrich 

Beauftragte für das JRK Ober- und Mittelfranken: Anna Schaufler

Beauftragte für das JRK Schwaben: Bettina Pöhlmann

Beauftragter für das JRK Unterfranken: Stefan Fischer

LANDESAUSSCHUSS
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Unser Engagement

Der Landesausschuss tagte auch dieses Berichtsjahr in gewohnter Form abwechselnd online und in Präsenz.

Neben diversen Themenpunkten, sowie Berichten aus den Bezirksverbänden und dem Landesverband wurden folgende Themen

schwerpunktmäßig bearbeitet:

Im Zuge des Wahljahres 2025 wurden bereits nach der letzten Landesversammlungen erste Abstimmungen für die LV 2025

getroffen.

Der Wahlvorbereitungsausschuss wurde eingesetzt und nahm seine Arbeit auf. Die Wahlkampagne 2025 wurde weiter

fortgeführt und es wurde aktiv nach Kandidierenden für die Landesleitung gesucht. Hierbei wurde immer wieder in den

Gesamtverband gestreut und schließlich konnten geeignete Kandidierende gefunden werden.

Zur 204. Sitzung des Landesausschuss folgte die Konstituierende Sitzung des neu gewählten LAJ. In Zuge dessen wurde

besprochen, wie wir in der nächsten Wahlperiode zusammenarbeiten wollen. Neue Mitglieder wurden in die konkrete Arbeit des

LAJ eingeführt und herzlich willkommen geheißen. 

Auch die aktuelle Situation der AGs und PGs wurde erläutert und die Zukunft dieser thematisiert. 

Außerdem wurden wir auf die Problematik der in der Ordnung festgelegten „müssen“-Thematik bezüglich der Grundausbildung

für Leitungskräfte in der Jugendarbeit innerhalb der ersten vier Jahre nach ihrer Wahl aufmerksam. Hier stellte sich die Frage

mit welchen Sanktionen geahndet werden kann, sollte sich ein*e Amtsträger*in dieser „müssen“-Thematik entziehen.

Es herrschte schnell Konsens, dass hier zum Schutz der uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen, sowie der Wahrung unserer

Qualitätsstandards harte Konsequenzen gezogen werden müssen. Daraus ergab sich der Antrag auf Ordnungsänderung „Aus-

& Fortbildung“, welcher der Landesversammlung zur Abstimmung vorliegt. 

Unsere Bewertung

Wir beobachten, dass es zunehmend schwerer wird junge Leute für Ämter wie die Landesleitung zu finden. Die

Amtszeitverkürzung auf zwei Jahre bietet hierbei bereits jetzt große Hilfestellung und wird ihren Benefit in der nächsten

Wahlperiode zeigen. 

Im neuen LAJ sehen weiterhin wir ein sehr starkes Gremium, welches durch unterschiedliche Einblicke in den Verband,

Perspektiven und Meinungen konstruktiv an der Zukunft des Bayerischen Jugendrotkreuz arbeiten wird. Die Zukunft der AGs

und PGs wird den LAJ auch in Zukunft beschäftigen und erfordert konkrete Lösungsansätze.

Durch den von uns gestellten Antrag zu Aus- und Fortbildung erhoffen wir uns mehr Klarheit und erinnern an die Verantwortung

der Leitungskräfte gegenüber ihres Amtes.

Unsere Perspektive

Wir erkennen kommende Herausforderungen für unseren Verband und die gesamte Jugendarbeit. Das Bayerische

Jugendrotkreuz wird hier als treibende Kraft Ideen, Perspektiven und Lösungen einbringen, um sowohl den verbandpolitischen

Stand, als auch unsere Basis zu sichern.

Im Gesamten sind wir als Gremium motiviert positive Veränderungen und Weiterentwicklungen zu erzielen und freuen uns auf

die Zusammenarbeit mit der neuen Landesleitung.
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Personelles

Laut JRK-Ordnung besteht die Landesversammlung aus einer gewählten Person pro Kreisverband, drei Delegierten pro

Bezirksverband sowie den stimmberechtigten Mitgliedern des Landesausschusses. Beratend teilnehmen die Jugendleitungen der

anderen Gemeinschaften, die Geschäftsführung des JRK und die JRK-Beauftragten auf Bezirksebene. Zusätzlich sind auch

Gäste eingeladen.

Unser Engagement

Die 23. Landesversammlung des Jugendrotkreuzes (JRK) fand in Pielenhofen statt, bei der rund 70 Delegierte und Gäste aus

ganz Bayern das vergangene Jahr Revue passieren ließen und sich auf das kommende Wahljahr vorbereiteten. 

Es wurde sichergestellt, dass alle Formalitäten eingehalten wurden, und die Tagesordnung wurde verabschiedet. Dieses Jahr

leitete Luisa Hellwig des JRK Nordrhein uns durch die Tagesordnung. Zunächst wurde der letztjährige umfassende Jahresbericht

entgegengenommen. Im Rahmen dessen erfolgte eine Ergänzung der verschiedenen Berichte und es bestand die Möglichkeit,

spezifische Themen aufzugreifen und zu diskutieren. Wir haben auf ein sehr erfolgreiches Jahr zurückgeblickt, das durch viel

Engagement und zahlreiche Aktivitäten geprägt war, vor allem durch die Arbeit unserer Ehrenamtlichen. 

Im Verlauf der Veranstaltung wurde die bedeutende Rolle der Arbeits- und Projektgruppen für die Zukunft des JRK

hervorgehoben. Der rege Austausch endete mit einem Appell an alle Mitglieder, sich aktiv um neue Mitglieder zu kümmern, um

die Gruppen zu stärken.

Für das Jahr 2025 wurden spannende Highlights präsentiert: Das 100-jährige Jubiläum des Deutschen Jugendrotkreuzes mit

dem Supercamp und das Wahljahr, bei dem rund 2.500 Ämter neu besetzt werden, welches von der Kampagne „Basst!“

begleitet wird. Die Kampagne wurde der Landesversammlung vorgestellt und soll Mitglieder motivieren, Verantwortung zu

übernehmen. Ein großer Tagesordnungspunkt war der Antrag die Amtszeit der Landesleitung vorübergehend auf zwei Jahre zu

verkürzen, um die Arbeit attraktiver zu machen und mehr Menschen für Führungsaufgaben zu gewinnen. Dieser wurde

angenommen. 

Außerdem wurde ein Studienteil zum Umgang mit Drogen und Sucht, besonders im Zusammenhang mit der

Cannabislegalisierung, durchgeführt. Hierbei beleuchteten Expert:innen die rechtlichen, gesellschaftlichen und gesundheitlichen

Aspekte. Zum Schluss wurde Florian Rößle nach 12 Jahren im hauptamtlichen Team verabschiedet. 

LANDESVERSAMMLUNG
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Unsere Bewertung

Die Landesversammlung bot einen guten Rahmen für Austausch und Diskussion aktueller Themen. Wir konnten auf ein

erfolgreiches Jahr zurückblicken und das JRK weiter voranbringen.

Unsere Perspektive

Wir freuen uns auf die kommende Landesversammlung. Dieses Gremium ist nicht nur ein wichtiger Ort für Austausch und

Diskussion, sondern hilft uns auch, uns stetig weiterzuentwickeln und Feedback von allen Ebenen zu erhalten.
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BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN
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Personelles

Für das Jugendrotkreuz Bayern nahmen Kirk und Jörg am diesjährigen Länderrat teil. 

Unser Engagement

Der Länderrat fand in Stuttgart statt und bot wie gewohnt Raum für den Austausch zwischen den Landesverbänden und dem

Bundesverband. Eingangs stellte der Bundesverband aktuelle Themen vor. Im Mittelpunkt stand das geplante Lautstarkforum im

Rahmen der Kampagne „Lautstark“, bei dem intensiv diskutiert wurde, wie die Anreise von jungen Menschen gewährleistet

und die Aufsichtspflicht so ausgestaltet werden kann, dass Partizipation möglichst vielen offensteht. Auch die

gemeinschaftsübergreifende Zusammenarbeit wurde thematisiert. Darüber hinaus präsentierte der Bundesverband die

„Öffnung“ der Beschlussdatenbank für die sog. bindenden §16.3-Beschlüsse sowie den weiteren Umgang mit dem auf der BuKo

verabschiedeten Antrag, sich im Rahmen unserer Grundsätze klar gegen Extremismus zu positionieren. Einen besonderen

Schwerpunkt bildeten zudem die Planungen für den Empfang zum 100-jährigen Jubiläum des Deutschen Jugendrotkreuzes am

27. Mai in Berlin, der mit der Eröffnung der Wanderausstellung verbunden ist. Hierbei standen praktische Fragen zur

Einladungsliste sowie zur teils aufwendigen Ausleihe der Ausstellung im Vordergrund. 

Im weiteren Verlauf stellte die Projektleitung aus der Bundesgeschäftsstelle die neue Plattform der Gemeinschaften vor, die

künftig die Zusammenarbeit vereinfachen und transparenter gestalten soll. Abgerundet wurde der Länderrat durch eine

Gruppenarbeit zum Thema Gremienarbeit, bei der die Teilnehmenden gemeinsam erarbeiteten, wie Sitzungen und Beteiligung in

den Gremien so gestaltet werden können, dass sie nicht als Pflicht, sondern als bereichernd und motivierend empfunden werden. 

Ein besonderer Akzent war der gemeinsame Abend auf dem Theaterschiff in Stuttgart, an dem ein sehr kontroverses

Theaterstück besucht wurde. Dieses Erlebnis führte im Anschluss zu intensiven und spannenden Gesprächen – auch im Hinblick

auf die Frage, welche Impulse sich daraus für unsere Arbeit im Jugendrotkreuz ableiten lassen. Der darauffolgende Sonntag

war inhaltlich gefüllt mit der Aufarbeitung von Themen aus vergangenen Länderräten sowie Sachständen zum Thema OBBD und

den Satzungen der Landesverbände. 

LÄNDERRAT
Einmal im Jahr treffen sich alle Landesleitungen aus Deutschland mit den
Landesreferent:innen oder Geschäftsführer:innen gemeinsam mit der
Bundesleitung, um über aktuelle Themen die das Deutsche Jugendrotkreuz
betreffen zu beraten.

BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

Kirk Thieme . 047



BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

Unsere Bewertung

Die Teilnahme war geprägt von einer guten Vorbereitung der Landesverbände und einem wertvollen inhaltlichen Austausch.

Zugleich bleibt festzuhalten, dass der Länderrat – ebenso wie das Bundesleitungs-Landesleitungstreffen – kein

beschlussfassendes Gremium ist, sondern lediglich beratend tätig wird. Beschlüsse werden ausschließlich auf der

Bundeskonferenz gefasst. Mit nur einer Sitzung pro Jahr fehlt zudem bei wichtigen Themen oft die nötige Kontinuität, sodass

Beratungen oder Entscheidungen spürbar verlangsamt werden können. 

Unsere Perspektive

Trotz seiner beratenden Funktion stellt der Länderrat eine der wichtigsten und pointiertesten Austauschrunden im

Jugendrotkreuz dar. In einer offenen und entspannten Atmosphäre können zentrale Themen diskutiert, Erfahrungen aus anderen

Landesverbänden geteilt und Impulse für die eigene Arbeit gewonnen werden. 



Personelles

Die Delegation des BJRK auf der Bundeskonferenz 2024 bestand aus:

Kirk Thieme (Vorsitzender)

Lukas Dillmann

Luisa Bätz

Dirk Irler

Thomas Wolf

Yaris Boutin

Jörg Duda (beratendes Mitglied)

Leider konnten wir nur 7 der 8 Plätze besetzen.

Unser Engagement

Wir beteiligten uns aktiv an Debatten und konnten einige Impulse einbringen.

Insbesondere in einer größeren Debatte um das Grundsatzpapier „Unsere Grundsätze - unsere Stärke“ konnte Luisa Bätz durch

eine Erfahrung aus dem Bayerischen Jugendring beispielhaft verdeutlichen, wie wir den Grundsätzen treu bleiben und trotzdem

Haltung zeigen können.

Unsere Bewertung

Im gesamten nahmen wir die Bundeskonferenz 2024 als positive Konferenz wahr. In konstruktiven Diskussionen und

Beschlussfassungen konnte die Zukunft des JRK bestimmt werden. Auch dieses Jahr wurde das Thema der Schularbeit weiter

vorangebracht. 

Besonders die umfassende Diskussion zum Grundsatzpapier „Unsere Grundsätze - unsere Stärke“ mit schlussendlicher

Rückziehung des Antrags zeigt auf, wie wichtig das Thema für unseren Verband ist und wie Kirk Thieme (Vorsitzender JRK

Bayern) zu Protokoll gab, „dass etwas anderes vom Verband benötigt wird und sich daher die Zeit genommen werden soll, um

das gewünschte neue Papier zu erstellen“

Der Ausblick auf Supercamp, Höhepunkt Lautstark und #jubeljahrJRK bringen große Vorfreude und zeigen auf, wie lebhaft

unser Verband ist.

Unsere Perspektive

Die Beschlussfassung zum Positionspapier „Ganztagsschule 2026“, sowie Markenzeichen Schularbeit „JRK & Schule“ bietet uns

eine gute Möglichkeit die Schularbeit des JRK weiter voranzubringen. Neben bereits beschlossenen Entschlüssen können wir

hiermit noch besser in die konkrete Umsetzung gehen, was wir natürlich auch tun werden. Klar wird auch, dass wir nicht

aufhören dürfen uns mit unseren Grundsätzen auseinanderzusetzen und diese aktiv zu leben. Dies werden wir im Bayerischen

Jugendrotkreuz auf jeder Ebene weiterhin aktiv umsetzen und scheuen uns nicht aktiv Stellung im Sinne der Grundsätze zu

beziehen. Für uns als bayerische Delegation bleibt das Ziel das Deutsche Jugendrotkreuz durch unsere Perspektiven, Ideen und

Beschlüsse aktiv weiterzuentwickeln und hierbei eine führende Rolle einzunehmen. Wir blicken im gesamten positiv in die

Zukunft. Die BuKo 2025 wird in Hessen stattfinden.

BUNDESKONFERENZ
Das Bayerische Jugendrotkreuz nahm vom 27. - 29.09.2024 an der 19.
Bundeskonferenz in Flensburg teil. Die von Bundesleiter Marcel Bösel
eröffnete Konferenz drehte sich rund um die Zukunft des Jugendrotkreuzes
und gab Vorfreude auf das Supercamp, den Höhepunkt der Lautstark
Kampagne und natürlich 100 Jahre JRK.

BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN
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Personelles

Das Bundesleitungs-Landesleitungs treffen, kurz BuLeiLaLei, findet einmal jährlich im Spätherbst an wechselnden Orten in

Deutschland statt. Zielgruppe sind zwei Mitglieder der jeweiligen Landesleitung, die bestenfalls die Vertretung im heimischen

Präsidium innehaben. Das Treffen dient neben dem Austausch, auch der Fortbildung der Teilnehmenden mit Fokus auf ihre

Tätigkeit in den Führungsgremien des Roten Kreuzes.  

Unser Engagement

Das letzte BuLeiLaLei-Treffen fand Anfang November in Leipzig statt. Yarvis war das gesamte Wochenende vor Ort, Kirk

musste etwas früher abreisen. Der Fortbildungsteil hatte den gesunden Umgang ehrenamtlicher Führungskräfte zum Thema. 

Unsere Bewertung

Das BuLeiLaLei-Treffen ermöglicht es den Landesleitungen, außerhalb des im Frühjahr tagenden Länderrats in Austausch zu

treten und wertvolle Kontakte zu knüpfen. Die Fortbildungsinhalte sind bedarfsorientiert und ein guter Input für die

Landesleitungen, um in ihrem Amt gut zurecht zu kommen. 

Unsere Perspektive

Wir haben die BuLeiLaLei-Treffen stets geschätzt und hätten sie deshalb gern auch zu dritt besucht, entgegen mündlicher

Absprachen wurde dies seitens des Bundes nicht ermöglicht. Nichtsdestotrotz empfehlen wir der kommenden Landesleitung

dringend an den einmal jährlich stattfindenden Wochenenden teilzunehmen. Neben den Kontakten und den Aus-und

Fortbildungsinhalten, bietet es die Gelegenheit gemeinsame Projekte und Ziele zu schaffen und umzusetzen und so

bundeslandübergreifend das JRK zu stärken und sichtbar zu machen.  

BULEI-LALEI-TREFFEN
Das „Bulei-Lalei-Treffen“ ist ein den Länderrat ergänzendes Gremium,
welches ausschließlich mit den ehrenamtlichen Leitungen stattfindet. 
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DEUTSCHES JUGENDROTKREUZ
Mit dem DJRK auf Bundesebene sind wir in unterschiedlichen
Konstellationen und Zusammenhängen in Berührung, die über die formalen
Vertretungen (s. eigene Berichte) hinausgehen.

BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN
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AGs auf Bundesebene
Personelles

Mitglieder des BJRK sind in folgenden AGs auf Bundesebene:

AG Notfalldarstellung: Michael Zang

AG Wettbewerbe: Sabrina Grünke und Merle Winkelmann

Medienteam: Guido Liedtke und Christian Inderst

AG Kampagne: Luisa Bätz

Unser Engagement

Ausschreibungen für neue Arbeitsgruppen oder frei-werdende Plätze leiten wir - sofern sie als Brief der Bundesleitung oder

Rundschreiben kommen - an die Vorsitzenden der Bezirksverbände und JRK-Beauftragte in den BVen weiter. Eine gezielte

Suche und Ansprache unsererseits erfolgt nicht.

Unsere Bewertung

Wir wissen - eher zufällig - über das Engagement und freuen uns darüber, dass auch Mitglieder des BJRK den Bundesverband in

AGs unterstützen.

Unsere Perspektive

An sich könnte man in Austausch mit den Vertreter/-innen kommen, dies ist zeitlich und auch inhaltlich (wenig Schnittpunkte)

bislang nicht erfolgt. Derzeit keine Bestrebungen auch für die weiteren AGs (Schularbeit sowie Vielfalt) Mitglieder des BJRK zu

finden, zumal auch keine Plätze offen sind, da der Bundesverband Größenbegrenzungen in seinen Arbeitsgruppen hat.

Jörg Duda 

Tagung der Landesreferent/-innen
Personelles

Jörg Duda nahm als Geschäftsführer an der Tagung in Leipzig vom 25.-28. November 2024 teil. 

Unser Engagement

Teilnahme an der Veranstaltung und aktive Vertretung des Bayerischen Jugendrotkreuzes gegenüber Bundesverband und den

anderen 18 Landesverbänden.

Unsere Bewertung

Wichtiger Termin in konstruktiver, angenehmer Runde. Auch in der Dauer nötig.

Unsere Perspektive

Teilnahme auch 2025 sichergestellt.

Jörg Duda
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Kampagne LAUTSTARK
Mit der dreijährigen JRK-Kampagne „LAUTSTARK für Kinderrechte und Jugendbeteiligung“ informieren, stärken und

ermutigen wir Kinder und Jugendliche, ihre Rechte wahrzunehmen und sich aktiv zu beteiligen.

In Bayern verantwortet Daniela Frei, Bildungsreferentin im Bayerischen Jugendrotkreuz, die Umsetzung. Ehrenamtlich engagiert

sich Luisa Bätz in der AG Kampagne auf Bundesebene, Charleen Nowag unterstützt als Multiplikatorin. Seitens der

Bundesgeschäftsstelle betreuen Sandra Moore und für die Bundesleitung Laura Schaudel die Kampagne.

Alle Materialien und Methoden stehen weiterhin auf der Kampagnen-Website www.laustark-jrk.de zur Verfügung. Auch nach

Abschluss bleibt die Website als zentrale Sammlung erhalten. Ergänzend bietet der Social-Media-Kanal @lautstark_jrk Ideen

und Inspirationen für die Umsetzung vor Ort. 

Im Verlauf der Kampagne fanden zwei Online-Austauschformate zu den Schwerpunkten Projects und Camps statt, die

bundesweit zum Austausch einladen. Die Kampagne begleitete zudem die Europawahl 2024 und die Bundestagswahl 2025, um

junge Menschen zu informieren und zu aktiver Beteiligung zu motivieren.

Den großen Höhepunkt bildete anschließend das JRK-Supercamp vom 6.–9. Juni 2025 in Hameln, bei dem fast 2.000 junge

Menschen 100 Jahre JRK feierten und die Kampagne feierlich abgeschlossen wurde – unter anderem mit einem umfangreichen

LAUTSTARK-Workshopprogramm.

Den Nachklang bildet die JRK-Jugendkonferenz „LAUTSTARK im Dialog“ vom 29. - 31. August 2025 in Berlin, bei der junge

Menschen mit Gästen aus Verband und Politik diskutieren. Aus Bayern nehmen Luisa Bätz sowie eine Jugendrotkreuzlerin aus

dem Bezirksverband Schwaben teil.

Die Kampagne erreicht auf Bundesebene regelmäßig Beteiligung aus Bayern. Damit setzt die Kampagne Impulse, die auch über

ihren Abschluss hinaus wirken.

Bundesweite Kampagnen begleiten in der Regel über drei Jahre hinweg ein von den Mitgliedern des Verbandes gewähltes

Thema und setzen dieses mit unterschiedlichen Beteiligungsformaten um. Die nächste Kampagne startet voraussichtlich Ende

2026, aktuelle Informationen dazu werden über unsere bekannten Kanäle kommuniziert.

Daniela Frei

Jugendhilfetag in Leipzig
Mit vielfältigen Aktionen war das Jugendrotkreuz vom 13. - 15. Mai beim größten Branchentreffen der Kinder- und Jugendhilfe

vertreten. Außerdem kamen wir mit vielen Interessierten aus allen Arbeitsfeldern der Jugendhilfe in den Austausch. Intensive

Gespräche gab es mit verschiedenen Vertreterinnen und Vertretern der unterschiedlichen Ministerien. Dort konnten die

aktuellen Herausforderungen von Jugendverbandsarbeit platziert werden. Darüber hinaus war das DRK-Generalsekretariat mit

einem Kooperationsstand mit den lokalen Kreisverbänden aus der Gegend vertreten. Schöne Gespräche fanden auch mit

Vertreterinnen des Ukrainischen Jugendrings (NYCU), den Anwesenden anderer (helfender) Jugendverbände oder dem

Deutschen Bundesjugendring statt. 

 

Unsere Angebote beim DJHT

In einer Gemeinschaftsaktion der Landesverbände gab es einen Stand in der Messehalle mit dem Schwerpunkt Erste Hilfe an

und in Schule. Neben zahlreichen Informationen der Landesverbände über ihre Angebote, mehreren digitalen Filmangeboten

und einem extra entworfenen Flyer gab es an allen Tagen abwechslungsreiches Mit-Mach- und Aktionsprogramm.

Vernetzung

Gerade der (Fach-)Austausch zwischen den JRK-Landesverbänden, mit anderen Trägern und die Möglichkeit der Fortbildung -

da neben der Fachmesse auch ein Fachkongress mit rund 300 Formaten stattfand - wurde von uns aus Bayern gut genutzt. Aus

dem Team waren Lorraine, Sofia und Jörg vor Ort.

Mit seinen vielseitigen und kreativen Angeboten im Fachkongress und auf der Fachmesse ist der Jugendhilfetag

Kommunikationsplattform, Ideenbörse und Zukunftsschmiede. Der DJHT leistet einen wesentlichen Beitrag, damit junge

Menschen gut aufwachsen können, und er befördert zudem die Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe. Neben rund

300 klassischen Stände auf über 20.000 Quadratmetern gab es viele Fachveranstaltungen und -foren während der drei-tägigen

Veranstaltung. Es präsentierten sich Öffentliche Träger, Fachorganisationen sowie Dienstleiterinnen und Dienstleister,

bundesweit tätige und lokale Akteure sowie gemeinnützige und kommerzielle Ausstellerinnen und Aussteller. 

Jörg Duda

http://www.laustark-jrk.de/
https://www.instagram.com/lautstark_jrk/


Personelles

Seitens BJRK sind Daniela Frei und Jörg Duda mit der Kooperation befasst. Seitens Blutspendedienst Bayern sind dies Christian

Kohl sowie Mitarbeiterinnen der Marketing-Abteilung. 

Unser Engagement

Rund um die Aktionszeit zur Blutspendekampagne #missingtye um den 14.06. (Weltblutspendetag) haben wir uns mit Postings in

den Social Media-Kanälen. Blut und Blutspende sind auch dieses Jahr Themen in den Wettbewerbsaufgaben-Vorschlägen. In

den Ausgaben der baff (ePaper, print sowie mybaff-APP) sind Anzeigen des Blutspendedienstes regelmäßig publiziert worden.

Auch unterjährig bespielen wir bei Anfragen des BSD das Thema, primär dann, wenn ein Mangel an Blutkonserven besteht.

Unsere Bewertung

Die seit mind. 2006 verbindliche Kooperation zwischen BJRK und BSD Bayern ist 2023 verlängert worden. Wir tragen gerne

dazu bei, in unserem Verband unsere Mitglieder aber auch außerhalb des Verbandes bei Kontakten und Gesprächen, das Thema

Blut und Blutspende zu platzieren. Dies gelingt uns. Unser Aufwand steht im Verhältnis zum Erfolg und die bewährten Kanäle

werden solide bespielt. Kaum einschätzen können wir die Beteiligung des Verbandes an Aktionen des Blutspendedienstes, die

lokal stattfinden. Von der Kinderbetreuung bis hin zur eigenen, organisatorischen Durchführung von Spendeterminen durch das

JRK ist eine große Bandbreite an Engagement erkennbar. 

Unsere Perspektive

Die obigen, bewährten, Maßnahmen bleiben bestehen. Liegen geblieben ist die Überarbeitung der etwas in die Jahre

gekommenen Arbeitshilfe “Blut und Blutspende”, die wir zusammen mit dem BSD herausgeben. Dies werden wir im Herbst

nochmal aktiv anschieben, bislang warten wir auf Textmaterial seitens des BSD.

BLUTSPENDEDIENST 
BAYERN
Erst wenn´s fehlt, fällt´s auf!
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Jörg Duda . 053



Personelles

Die Kooperation mit der Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern wurde von Jörg Duda und Pia Helmel (bis Sommer 2024)

begleitet. Von Seiten der AKB ist Dr. Cornelia Kellermann unsere Haupt-Ansprechpartnerin, sowie Marko Hammer.

Unser Engagement

Die Kooperation mit der AKB haben wir im Jahr 2019 begonnen und auch über die Corona-Zeit fortgeführt. Gezielte Treffen gab

es im Berichtszeitraum nicht. Die Hervorhebung der AKB fand auf niedrigem konstanten Niveau statt (Link auf Homepage, Logo

auf Website, Bereitstellung Arbeitshilfe) und hielt somit den bisherigen Bestand. 

Unsere Bewertung

Aufgrund des Weggangs von Pia Helmel ist das Thema auf beiden Seiten strukturell zum erliegen gekommen. Die

Zusammenarbeit war bisher jedoch von gegenseitiger Wertschätzung geprägt und sehr angenehm. 

Unsere Perspektive

Gerne versuche ich in den nächsten Monaten nochmal einen neuen Anlauf zu unternehmen, sich gemeinsam zu treffen. Aufgrund

der engen Verzahnung der AKB inzwischen mit dem BRK (z. B. bei Blutspendeterminen kann man sich direkt registrieren lassen),

ist das Rote Kreuz schon arg mit der AKB aktiv. Ein gezieltes In-Den-Blick-Nehmen von jungen Menschen kann jedoch auch

nochmal einen neuen Impusl für das Thema geben.

KNOCHENMARKSPENDE  
BAYERN 
Zusammenarbeit mit der Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern.
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Personelles

Das Kuratorium der Leonore von Tucher-Stiftung besteht aus

Hans-Frieder Bauer, Schatzmeister des BRK

Jörg Duda, Geschäftsführer Bayerisches Jugendrotkreuz

Andreas Hanna-Krahl, stv. Präsident des BRK

Brigitte Meyer, Kuratoriums-Vorsitzende

Dr. Elke Frank, BRK-Landesgeschäftsführerin (bis März 2025)

Kirk Thieme, Vorsitzender Bayerisches Jugendrotkreuz

 

Unser Engagement

Die Kuratoriumssitzung 2025 fand am 11.03.2025 statt in München. 

Mehr zur Stiftung auf jrk-bayern.de/leonore

2022 2023 2024 2025
Beantragte

Projekte
7 6 7 6

Volumen in € 4.920 4.865 10.352,10 12.664

Zusagen in € 700 750 900 1.200

Summe der
zugesagten

Projekte
3 4 4 4

real
abgerechnete

Projekte
3 3 3

Ausbezahlt in € 700 650 650

LEONORE VON TUCHER-
STIFTUNG
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Unsere Bewertung

Die Zusammenarbeit innerhalb des Kuratoriums läuft vertrauensvoll und ist offen für neue Ideen. Das Kuratorium ist bestrebt

das Ausschüttungsvolumen aufrecht zu erhalten, v.a. mit Hinblick auf die nötigen Inflationsausgleiche zum Erhalt des

Grundstockvermögens. 

Unsere Perspektive

Die finanzielle Situation ist angespannt, dennoch sind noch Mittel vorhanden, welche Projekte des JRK in Bayern unterstützen

sollen. Wir versuchen weiterhin Lösungen zu finden, diese zu stabilisieren. Auf jrk-bayern.de/leonore findet sich alles relevante

rund um die Stiftung sowie die Förderanträge, mit denen Projekte beworben werden können.



Personelles

ASB: Gerhard Mehwald (Referent für Jugend und Freiwilligenengagement, Landesverband) & Pauline Ring (Duale Studentin;

Referat Jugend und Freiwilligenengagement)

BJRK: Lorraine Weber (Bildungsreferentin, Landesgeschäftsstelle) 

DLRG: Anna Seibeck (stellv. Leitung Ausbildung, DLRG Ortsverband Bad Aibling) 

JUH: Stefanie Schmidt (Fachbereichsleiterin Johanniter-Jugend, Fachstelle Kinderschutz) 

MHD: Tobias Ketzel (Landesjugendreferent, Koordination SSD Bayern) 

Grundlegendes

Der seit 2008 bestehende Zusammenschluss der Bayerischen Hilfsorganisationen zur Arbeitsgemeinschaft Schulsanitätsdienst

hat sich zum Ziel gesetzt den Schulsanitätsdienst in Bayern weiter zu verbreiten und durch die Schaffung einheitlicher

Rahmenbedingungen vorhandene Schulsanitätsdienste stärker zu unterstützen. Darüber hinaus organisieren wir gemeinsame

Veranstaltungen oder vertreten die Anliegen von Betreuungslehrkräften bzw. aktiv im SSD tätigen Personen gegenüber

Behörden und Organisationen, wie dem Staatsministerium für Unterricht und Kultus, dem Innenministerium, KUVB usw.. 

Unser Engagement

Im Zuge des Personalwechsels von Florian Rößle zu Lorraine Weber (JRK) sowie von Theresa Hackenstraß zu Tobias Ketzel

(Malteser) stand für die Arbeitsgruppe zunächst das gegenseitige Kennenlernen sowie die gemeinsame Definition der nächsten

Arbeitsschritte im Fokus. 

Als erste gemeinsame Veranstaltung fanden im Herbst 2024 die Erste-Hilfe-Beauftragten-Tagungen in den Regierungsbezirken

Oberbayern, Unter-, Mittel- und Oberfranken statt. Die Tagungen werden im Auftrag der Regierungen von der

Arbeitsgemeinschaft organisiert und finanziert. Ziel der Veranstaltungen ist es, den Austausch zwischen den Erste-Hilfe-

Beauftragten der Schulämter, den Hilfsorganisationen sowie den Bezirksregierungen zu fördern.

In ihrer Funktion als Multiplikator:innen tragen die teilnehmenden Beauftragten die gewonnenen Erkenntnisse und Informationen

gezielt an die von ihnen betreuten Schulen weiter. 

Ein Höhepunkt des Berichtszeitraums war der 14. Praxistag an der Realschule Puchheim. Mit rund 400 teilnehmenden

Schüler:innen sowie etwa 45 Lehrkräften von rund 70 Schulen aus ganz Bayern verzeichnete die Veranstaltung einen neuen

Besucherrekord. Eröffnet wurde der Praxistag durch einen zentralen Vortrag von Felix Höpfl (Malteser) zum Thema „Künstliche

Intelligenz im Gesundheitswesen: Zukunft der präklinischen Notfallmedizin“. Anschließend startete die Workshopphase mit etwa

28 praxisnahen Themenbereichen.

ARGE 
SCHULSANITÄTSDIENST
Der 14. Praxistag Schulsanitätsdienst der Bayerischen Hilfsorganisationen
fand wieder an der Realschule Puchheim statt und erreichte mit knapp 400
Teilnehmenden seine bisherige Rekordanmeldezahl. Auch die Erste-Hilfe-
Beauftragten Tagungen wurden wieder mit Erfolg durchgeführt.
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Unsere Bewertung

Der Personalwechsel innerhalb der Hilfsorganisationen führte dazu, dass sich die Arbeitsgemeinschaft organisatorisch neu

aufstellen musste. Neben dem allgemeinen Personalwechsel ging außerdem Gerhard Mehwald, Referent für Jugend und

Freiwilligenengagement beim ASB, im Januar in Elternzeit. Seine Vertretung übernahm Pauline Ring, duale Studentin beim ASB.

Aufgrund der fehlenden Einbindung auf Landesebene stand dem Arbeiter-Samariter-Bund dadurch kein voll handlungsfähiges

Sprachrohr zur Verfügung.

Bedauerlicherweise beteiligt sich die DLRG bereits seit längerer Zeit nicht mehr aktiv an der Arbeit der AG. Ihre Präsenz

beschränkt sich derzeit auf ein Logo. Wir hoffen sehr, im kommenden Jahr wieder auf eine gleichwertige Beteiligung zählen zu

können, um als Arbeitsgemeinschaft wieder geschlossen und sichtbar auftreten zu können – ganz im Sinne der ursprünglichen

Gründungsidee.

Die Erste-Hilfe-Beauftragten-Tagungen verliefen insgesamt erneut sehr erfolgreich. Jedoch zeigte sich, dass die Suche nach

geeigneten Referent:innen in den einzelnen Regierungsbezirken für alle beteiligten Hilfsorganisationen zunehmend

herausfordernd ist. Zusätzlich stellte die Durchführung der Tagungen innerhalb eines Zeitraums von nur zwei Wochen eine

erhebliche logistische Belastung für das hauptamtliche Personal dar.

Es wurde daher gemeinschaftlich beschlossen, die Tagungen zusammenzufassen: Franken und Oberpfalz sowie Schwaben und

Bayern sollen künftig in einem Rotationsmodell gemeinsam veranstaltet werden. Besonders erfreulich ist, dass 2025 erstmals

auch der Regierungsbezirk Oberpfalz aktiv eingebunden ist – ein weiterer positiver Schritt in Richtung flächendeckender

Beteiligung. Mit diesem neuen Modell startet eine Pilotphase, in der wir hoffen, den personellen und organisatorischen

Engpässen entgegenwirken zu können, ohne auf die Durchführung der Tagungen verzichten zu müssen. Wir sind zuversichtlich,

dass dieses Format auch bei den Teilnehmenden auf positive Resonanz stößt.

Der diesjährige Praxistag der Arbeitsgemeinschaft verlief reibungslos und mit großer Beteiligung. Zwar gestaltete sich der

Planungsbeginn aufgrund personeller Umstellungen zunächst holprig, doch konnte sich die AG nach mehreren Treffen und

digitalen Abstimmungen gut organisieren und strukturiert aufstellen.

Erstmals wurde ein Imagevideo des Praxistags erstellt, das künftig zu Werbezwecken eingesetzt werden soll. Die öffentliche

Sichtbarkeit – etwa in Printmedien, Radio oder Fernsehen – blieb im Vergleich zu den Vorjahren jedoch eher gering. Für das

kommende Jahr sollte die mediale Präsenz daher wieder gezielt gestärkt werden, um sowohl eine größere Öffentlichkeit zu

erreichen als auch das gesellschaftliche Bewusstsein für Erste Hilfe und deren Förderung an Schulen weiter zu schärfen.

Unsere Perspektive

Auch für das Jahr 2026 hofft die Arbeitsgemeinschaft Schulsanitätsdienst auf rege Beteiligung an Ihren Veranstaltungen sowie

weiterhin gute Zusammenarbeit innerhalb der Hilfsorganisationen.

Der 15. Praxistag findet 2026 am 07. März an der Technischen Hochschule in Rosenheim statt und wird perspektivisch erstmalig

einen digitalen Check In haben. Dieser Schritt dient nicht nur der Ressourcenschonung durch papierloses Arbeiten und einem

zeitgemäßen Auftreten, sondern erfüllt auch sicherheitsrelevante Anforderungen. Im Rahmen eines Sicherheitskonzepts soll so

jederzeit nachvollziehbar sein, wie viele Personen sich aktuell auf dem Veranstaltungsgelände befinden bzw. angemeldet und

eingecheckt sind. Dies ermöglicht im Ernstfall eine schnelle und gezielte Reaktion.

BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN
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Yarvis BoutinVollversammlung

Personelles

Das bayerische Jugendrotkreuz ist in der Vollversammlung des Bayerischen Jugendrings mit zwei Delegiertenmandaten

vertreten. Die Delegation wird zwischen Kirk, Kathrin, Yarvis und Luisa aufgeteilt. Im Berichtszeitraum wurde sie von Kirk und

Yarvis wahrgenommen.  

Unser Engagement

Im Berichtszeitraum fanden zwei Vollversammlungen des BJR statt. Eine im Oktober 2024 in Nürnberg, eine weitere im März

2025 in Augsburg. Die 165. Vollversammlung in Nürnberg hatte erstmalig kein Schwerpunktthema, Grund hierfür waren

notwendige Kosteneinsparungen, die eine Verkürzung der Versammlung auf zwei Tage erforderlich machten, geplant hatte man

zunächst das Thema Nachhaltigkeit. Alle gestellten Anträge wurden durch die Versammlung bewilligt, lediglich ein Antrag des

Vorstands wurde zurückgezogen, um ihn in verbesserter Form im Frühjahr neu stellen zu können. Inhalt des Antrags war eine

Satzungsänderung, die die Zusammensetzung des BJR-Vorstands betraf. Weiterhin wurde Yarvis erneut gemeinsam mit Malte

Scholz (EJB) und Beate Kegel (THW Jugend) in den Wahlausschuss gewählt. Beschlüsse, sowie die Pressemitteilung können

unter https://www.bjr.de/ueber-uns/gremien/vollversammlung/165-vollversammlung eingesehen werden. Im März 2025 fand

die 166. Vollversammlung im Haus Sankt Ulrich in Augsburg statt, Highlight der Versammlung waren die Neuwahlen des

Vorstands. Gewählt wurden neben den Beisitzer*innen auch ein*e neue*r Vizepräsident*in. Nach kontroverser, aber doch

konstruktiver Diskussion setzte sich Christian Kühnle bei der Wahl zum Vizepräsidenten durch, er ersetzt auf dieser Position Ilo

Schumacher als langjährige Vizepräsidentin. Neu hinzugewählt wurde Viktoria Altschäffel (EJB), die weiteren

Vorstandsmitglieder wurden in ihrem Amt bestätigt — Anna Gmeiner (DGBJ), Hannah Conrad (SJD), Florian Hörlein (BDKJ),

Christian Löbel (BezJR), Frederik Börner (Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder). Weiterhin wurden 11 Beschlüsse gefasst.

Hervorzuheben sind hierbei unteranderem das Positionspapier zu den EU Jugenprogrammen, ein Beschluss zur sogenannten

Schuldenbremse oder auch die Qualitätsstandards für Jugendvertretungen in Bayern. Bei dieser Sitzung wurde Luisa su der

Kommission Queere Jugendarbeit und als ehemalige Delegierte des BJRK sowie VV-Vorsitzende verabschiedet. Alle Beschlüsse

der vergangenen Vollversammlungen sind unter https://www.bjr.de/ueber-uns/gremien/beschluesse einsehbar. 

Unsere Bewertung 

Im Rahmen der Vollversammlung des Bayerischen Jugendrings können wir als bayerisches Jugendrotkreuz unsere Interessen

und insbesondere die unserer Mitglieder überverbandlich positionieren. Die Vollversammlung ermöglicht es uns für die

Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen einzustehen und ihnen durch gemeinsame Beschlussfassungen Sichtbarkeit in die

politische Landschaft Bayerns zu verleihen. 

Unsere Perspektive

Es ist uns ein Anliegen, auch zukünftig unsere Mandate in die Vollversammlung des BJR wahrzunehmen um uns so nachhaltig für

die Interessen der Kinder und Jugendlichen, nicht nur - aber auch im Jugendrotkreuz, einzusetzen.  

https://www.bjr.de/ueber-uns/gremien/vollversammlung/165-vollversammlung
https://www.bjr.de/ueber-uns/gremien/beschluesse
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Arbeitstagung der Jugendverbände 
Personelles

An der diesjährigen Arbeitstagung nahmen für die Landesleitung des Jugendrotkreuzes Jörg und Kirk teil

Unser Engagement

Die Arbeitstagung im Januar 2025 bildete wie gewohnt den ersten großen Termin im Jahr und bot die Gelegenheit, mit

zahlreichen landesweit tätigen Jugendverbänden in den Austausch zu treten. Neben dem gegenseitigen Kennenlernen standen

vor allem Absprachen zur kommenden Vollversammlung sowie die Vorstellung der Zusammensetzung des Landesvorstands im

Mittelpunkt – insbesondere mit Blick auf die im März anstehenden Vorstandswahlen des BJR. 

Ein zentrales Thema war in diesem Jahr die Inklusion auf Veranstaltungen. Die Inklusionsberatung des BJR stellte hierzu

praxisnahe Ansätze und Impulse vor, die in den Austausch der Verbände aufgenommen wurden. Gerade dieser inhaltliche Teil

bot wertvolle Anregungen für die Arbeit auch im Jugendrotkreuz. 

Unsere Bewertung

Die Arbeitstagung erwies sich erneut als wichtiger Rahmen zur Pflege und Stärkung der Beziehungen zu anderen

Jugendverbänden sowie zum Bayerischen Jugendring. 

Unsere Perspektive

Die Teilnahme an der Arbeitstagung sollte auch künftig nach Möglichkeit immer sichergestellt werden, da sie eine zentrale

Plattform für Austausch, Vernetzung und gegenseitige Unterstützung darstellt. 

Kirk Thieme

Netzwerktreffen Jugendverbände, Jugendringe,
Vereine junger Menschen mit Migrationshintergrund 
Personelles

Am Netzwerktreffen vom 13. - 15. September 2024 in Nürnberg nahm keine Vertretung des BJRK teil aufgrund der parallelen

JRK-Landesversammlung.

Unser Engagement

Da wir nicht teilnahmen, hier auch kein weiterer Text.

Unsere Bewertung

Fachlich schätzen wir den Termin, wobei es mit der Arbeitstagung, den beiden Vollversammlungen, G9-Treffen und weiteren

(teils informelle(ren)) Treffen auch so schon ausreichend viele Möglichkeiten des Austauschs gibt. 

Unsere Perspektive

Das Netzwerktreffen im September 2025 fällt mangels Teinehmenden aus. 

Jörg Duda
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AG Flucht
Personelles

Die AG Flucht ist eine vom BJR-Landesvorstand einberufene und besetzte Arbeitsgruppe, die bei der Umsetzung von

Beschlüssen rund um das Thema „Flucht“ unterstützt. Die Mitglieder dieser AG setzen sich zusammen aus Vertreterinnen und

Vertretern verschiedener Jugendverbände sowie von Kreis- und Bezirksjugendringen. Für das BJRK erfolgt die Vertretung

durch Jörg Duda (Geschäftsführer).

Unser Engagement

Seit dem letzten Bericht fand ein Treffen am 10. Oktober digital statt, hieran nahm ich teil.  

Unsere Bewertung

Das Thema Flucht auch mit einer europäischen Perspektive innerhalb der Verbände zu betrachten ist sinnvoll, gleichwohl ist das

Ringen um Themen in der AG anstrengend. 

Unsere Perspektive

Die Entscheidung über die Neu-Einsetzung aller bestehenden LV-Arbeitsgruppen stand nach den Neuwahlen im BJR-

Landesvorstand an. Dieser hat nach ausführlicher Beratung und auf der Basis der vorgelegten verschiedenen Empfehlungen

letztlich entschieden, die LV-AG Flucht nicht wieder einzusetzen. Gründe sind u.a. die seit einiger Zeit sinkende Zahl an (neuen)

Geflüchteten – anders als zu den „Hoch-Zeiten“ 2015/2016 und der damit geringere akute Beratungsbedarf des

Landesvorstands zum Thema Flucht. 

Jörg Duda

AG Ehrenamt
Personelles

Die AG Ehrenamt ist eine vom BJR-Landesvorstand einberufene Arbeitsgruppe, die den Landesvorstand bei der Umsetzung von

Beschlüssen rund um das Thema „Ehrenamt“ unterstützt.

Die Mitglieder dieser AG setzen sich zusammen aus Vertreterinnen und Vertretern verschiedener Jugendverbände sowie von

Kreis- und Bezirksjugendringen. Für das BJRK erfolgt die Vertretung durch Sofia Renner (Bildungsreferentin im BJRK).

Die zuständige Stelle als Referent des BJR wurde Anfang 2025 mit Christian Schroth nachbesetzt.

Unser Engagement

Die AG Ehrenamt hat im Berichtszeitraum abwechselnd Präsenz und Digital getagt. Themen waren u.a. die Arbeitshilfe „Fit für

die Juleica 2.0“, das Projekt „Jung und engagiert“ sowie Fachberatung und die Unterstützung von Ehrenamtlichen in Bereichen

der Freistellung, Vergünstigungen und Rentenpunkten.

Unsere Bewertung 

Gerade aufgrund der Themen rund um die Juleica ist hier eine direkte Vernetzung zum BJR, aber auch den anderen

Jugendverbänden und Jugendringen sehr wertvoll, um die Informationen direkt in unseren Verband tragen zu können.

Unsere Perspektive

Die Mitarbeit in der AG Ehrenamt wird weitergeführt, auch um hier weiterhin Informationen v.a. zur Juleica aus erster Hand zu

bekommen. Ein Engagement über die Sitzungstermine hinaus wird von der Relevanz der bearbeiteten Themen für das BJRK

abhängig gemacht.

Sofia Renner
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Kommission Jugendarbeit in der 
Migrationsgesellschaft

Personelles

Martin Bätz vertrat und vertritt das BJRK in der, auf der 166. Vollversammlung wiedereingesetzten, Kommission Jugendarbeit in

der Migrationsgesellschaft des Bayerischen Jugendrings.

 

Unser Engagement

Die Kommission ist ein beratender Ausschuss des BJR. Im Berichtszeitraum fanden 5 Sitzungen und 1 Klausurtagung statt.

Die Europa, Landtags und Bundestagswahlen mit der Beteiligung junger Menschen, dem absenken des Wahlalters, den

Auswirkungen auf Jugendliche und Jugendarbeit mit besonderem Blick auf Menschen mit Migrationshintergrund.

Im Zuge der Wahlen beschäftigten wir uns auch mit dem erstarken von Rechtspopulismus und rechter Parteien. Hierzu gab es

einen Fachinput zur Leipziger Autoritarismus Studie mit dem Titel „Rechtsruck! Wandel der Gesellschaft!“

Dauerthemen die weiterbearbeitet werden sind der antimuslimische Rassismus, racial profiling und der Krieg in der Ukraine.

Zu den Aufgaben der Kommission gehört es ebenfalls eine Vorauswahl über die möglichen Preisträger des BJR Viel-Preises zu

treffen.

Unsere Bewertung

Die Arbeit der Kommission war und ist aufgrund der wenigen Treffen sehr intensiv. Die Themen sind in Arbeit.

Unsere Perspektive

Die Kommission setzt sich immer wieder neue Schwerpunkte und arbeitet an ihren Themen. Als Ehrenamtlicher bringt Martin Bätz

unsere, als auch überhaupt, die Sichtweise des Ehrenamtes mit ein.

Martin Bätz
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Kommission Queere Jugendarbeit

Personelles

Luisa Bätz vertrat das BJRK bis März 2025 in der Kommission Queere Jugendarbeit des Bayerischen Jugendringes (BJR) und hat

diese mit der Neubesetzung auf eigenen Wunsch verlassen. Seit März 2025 vertritt Marvin Kliem das BJRK in der Kommission.

 Unser Engagement

Die Kommission steht der Vollversammlung des BJR beratend zur Seite und wird immer für zwei Jahre von dieser eingesetzt.

Seit März 2024 wird ein Antrag der Kommission Queere Jugendarbeit zur Öffnung der Besetzung des Landesvorstands des

BJR in der Vollversammlung diskutiert, mit dessen Erstellung die Kommission bereits im Oktober 2022 beauftragt wurde. Die

aktuelle Regelung der Satzung sieht vor, dass der Landesvorstand aus je vier Männern und vier Frauen plus Präsident*in

besteht. Das Ziel der Kommission ist eine möglichst einfache, kompromissfähige Lösung, die die Möglichkeit eröffnet, dass auch

Personen, die sich weder als männlich noch als weiblich definieren, Teil des Landesvorstands werden können. Der Antrag konnte

auch nach mehreren Überarbeitungsschleifen und Kompromissrunden in zwei weiteren Vollversammlungen nicht verabschiedet

werden. Innerhalb der verschiedenen Kommissionen herrschte zwischenzeitlich Einigkeit, allerdings dürfen aufgrund einer

Vorgabe der Bayerischen Staatsregierung keine geschlechterinklusiven Schreibweisen mit Sonderzeichen genutzt werden. Eine

Veröffentlichung im offiziellen Amtsblatt ist jedoch die Voraussetzung, damit eine Satzungsänderung des BJR Gültigkeit erhält.

Zur Vollversammlung im März 2025 wurden durch die Kommission zwei weitere inhaltliche Anträge eingebracht. Neben dem

Antrag „Für eine diversitätssensible Gesellschaft in Bayern -Der BJR fordert mehr Schutz, Sichtbarkeit und

Gleichberechtigung für queere Jugendliche“ mit Forderungen an die Staatsregierung sowie den Bayerischen Landtag,

basierend auf der HAY-Studie des Vorjahres, wurde der Antrag „Kein Rückschritt für die Rechte queerer Menschen –

Politische Forderungen für eine diversitätssensible Gesellschaft in Deutschland“ der Vollversammlung zur Beratung

vorgelegt und verabschiedet.

Im vergangenen Jahr konnte die Kommission insbesondere ihre Zusammenarbeit mit externen Akteur*innen der queeren

Jugendarbeit stärken. So erfolgte gemeinsam mit lambda Bayern die Verleihung des Michael-Schmidtpeter-Preis, mit dem

Projekte ausgezeichnet werden können, die sich besonders für Teilhabe, Vernetzung und Empowerment queerer Jugendlicher

einsetzen. Auch die Vernetzung mit Queerstart Bayern, einer Organisation, die den Aufbau queerer Selbstorganisation in

verschiedenen bayerischen Regionen stützen soll, wurde angestoßen.

Zusammen mit lambda Bayern konnte die Kommission im November 2024 wie in den vergangenen Jahren einen Fachtag zu

queerer Jugendarbeit ausrichten. Auch in diesem Jahr ist wieder ein solcher Fachtag in Planung.

Unsere Bewertung

Die Kommission hat viele Projekte und Ideen, leider auch viel „Alltagsgeschäft“ (Fachtage, Vollversammlungen), das viel

Aufmerksamkeit erfordert hat in diesem Jahr. In Summe konnten wir einiges erreichen, was wir uns vorgenommen haben.

Ärgerlich ist die erneute Vertagung des Antrages zur Besetzung des Landesvorstandes.

Unsere Perspektive

Die Kommission wird auch weiterhin wichtige Entwicklungen innerhalb des BJR und darüber hinaus vorantreiben müssen. Dabei

wird die Begleitung des vom StMAS angedachten Prozesses zu einem Bayerischen Aktionsplan QUEER mit im Vordergrund

stehen. Die Beteiligungsverfahren und Abstimmungen innerhalb der Bayerischen Staatsregierung sind eher schleppend und

werden vonseiten der Kommission gerade aus der Perspektive der Jugendarbeit kritisch-konstruktiv begleitet.

Luisa Bätz & Marvin Kliem



Kuratorium Institut für Jugendarbeit Gauting
Personelles

Jörg Duda vertritt (Anfang 2023 für weitere fünf Jahre gewählt) die Kinder- und Jugendverbände Bayerns im Kuratorium des

Instituts für Jugendarbeit. Dieses setzt sich aus verschiedenen Vertreterinnen und Vertretern des Hauses und auch der

unterschiedlichen Felder von Jugendarbeit zusammen wie Jugendbildungsstätten, Jugendverbände, Ministerium etc. 

Unsere Bewertung

Das Kuratorium tagte im Berichtszeitraum zwei Mal. Aufgaben sind die Entgegennahme und Beratung des inhaltlichen

Programmes des Instituts für Jugendarbeit sowie die Beratung über die eingebrachten Themen der Institutsleitung. Dies ist

aufgrund guter Vorarbeiten auch in der Komplexität gut leistbar und ausreichend transparent. Einzig die Netzwerktagung

eignet sich derzeit gut, um hier eine Repräsentanz der Meinung der Verbände zu erhalten. Die Arbeit im Kuratorium ist

vertrauensvoll und geprägt vom Willen, das Institut weiterzuentwickeln und zu begleiten. 

Unsere Perspektive

Teilnahme an den Sitzungen ist selbstverständlich, aber kein verstärktes Engagement in dem Gremium. Für Jugendverbände gibt

es auf Landesebene schwerpunktmäßig drei relevante Veranstaltungen des Institutes (Veranstaltungen für die

Bildungsreferent/-innen, die Verwaltungsmitarbeitenden und die Geschäftsführer/-innen). Es gibt aus der Runde der GF/-innen

nochmals verstärkt die Überlegung, ob eine weitere Veranstaltung nötig ist: Start-Veranstaltung für neue Landesleitungs- oder

-vorstandsmitglieder der Landesebenen der Verbände. Hier wäre dann gut abzugrenzen, da auch viele Verbände eigene on-

boarding-Programme haben, und man hier genau schauen müsste, was der Mehrwert für ein zentrales Format sein kann. Hierzu

fand eine umfangreiche verbandliche Abfrage bei den Geschäftsstellen und Landesleitungen/Landesvorständen statt, die nun

von zwei Geschäftsführern und einer Geschäftsführerin aus- und bewertet wird. Diese Ergebnisse werden dann ans Institut für

Jugendarbeit getragen, um gemeinsam zu prüfen, was dort angeboten und konzeptioniert werden kann.

BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

Tagung der Geschäftsführer/-innen

Personelles

Jörg Duda vertrat bei der jährlichen Tagung der Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer der bayerischen Jugendverbände

das BJRK vom 22. - 23. Juli 2025 in Gauting. 

Unsere Bewertung

Neben einem Fortbildungs-Teil stehen der Austausch tagsüber und am Abend - sowie der meist konkrete Austausch mit dem BJR

zu einem oder mehreren Themen - im Mittelpunkt. Hier war dieses Jahr erneut der größte Diskussionspunkt, die sich

abzeichnende finanzielle Schlechterstellung der Jugendverbände im Vergleich zu den Vorjahren durch die bereit gestellten

Mittel der Staatsregierung und absehbare Veränderungen im Haushalt für Jugendarbeit aufgrund des Doppelhaushalts. Ein

paar konkrete Verschlechterungen (z. B. bei der Erstattung von Verdienstausfall) sind konkret.

Das Treffen ist geprägt von hoher Loyalität und Solidarität untereinander. Für mich ist das Treffen auch immer wieder

Gelegenheit, meine Arbeit im Kuratorium Gauting zurückzubinden (s. nächster Bericht). Weiterbearbeitet wurde die Idee von

einzelnen Kolleginnen und Kollegen, eine konkrete modulare Fortbildung für neue Mitglieder in ehrenamtlichen

Landesleitungen/Landesvorständen zu konzeptionieren.

Unsere Perspektive

Teilnahme auch 2026 unstrittig.

Jörg Duda

Jörg Duda
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G9-Treffen
Personelles

Das Bayerische Jugendrotkreuz wurde im Berichtszeitraum bei den G9 Treffen durch Yarvis, Jörg und Kirk gleichermaßen

vertreten.  

Unser Engagement

Die G9-Treffen dienen der Vorbereitung und letzten Absprachen der neun großen Jugendverbände zur bevorstehenden

Vollversammlung des Bayerischen Jugendrings. Zum Zeitpunkt der Berichtserstellung fanden zwei G9 Treffen statt. Das Treffen

im Herbst wurde seitens der Evangelischen Jugend ausgerichtet, auf Grund von Krankheit jedoch ausschließlich in digitaler

Form. Kirk, Yarvis und Jörg waren zugeschaltet. Im März 2025 fand das „Frühjahrstreffen“ der G9 bei der Jugendfeuerwehr

statt, an diesem nahm Yarvis in persona, Kirk, Kathrin und Jörg digital teil. Zuletzt wurde ein gemeinsamer E-Mailverteiler

erstellt, der die Kommunikation weiter vereinfachen soll. 

Unsere Bewertung 

Die G9-Treffen ermöglichen Absprachen zwischen den großen 9 Jugendverbänden und eventuelle gemeinsames Auftreten zu

einzelnen Themen. Die G9 können durch gemeinsame Interessensvertretungen in der BJR Vollversammlung, gestärkt auftreten.

Die Teilnahme aller neun Verbände ist meist gewährleistet. Die Treffen sind stets konstruktiv und amikal. Eine hybride Teilnahme

wird stets ermöglicht und auch angenommen. 

Unsere Perspektive

Das nächste Treffen der G9 wird unmittelbar vor der 166.Vollversammlung im Oktober stattfinden und von der Sportjugend

ausgerichtet. Eine Vertretung seitens des BJRK ist sichergestellt.  

Yarvis Boutin
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Jugendpolitischer Jahresauftakt
Personelles

Teilgenommen haben Kirk, Yarvis und Jörg. 

Unser Engagement

Der Jugendpolitische Jahresauftakt wird traditionell vom Bayerischen Jugendring veranstaltet und richtet sich an

Jugendverbände sowie relevante politische Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger. Die Veranstaltung ist

üblicherweise mit einer extern moderierten Podiumsdiskussion verbunden, an der auch der Präsident des BJR teilnimmt, um die

Anliegen der Jugendverbände zu unterstützen. In diesem Jahr stand die Diskussion unter dem Leitmotiv „Zukunft der

Demokratie“. Die Veranstaltung bot den Teilnehmenden die Gelegenheit, die jugendpolitischen Forderungen der

Jugendverbände klar zu kommunizieren und politische Aufmerksamkeit zu erzeugen. 

Unsere Bewertung 

Der Jahresauftakt ist stets eine gelungene und wertvolle Veranstaltung, die Kontakte und Netzwerke zu Jugendringen,

Jugendverbänden und politischen Akteuren stärkt. Aus Sicht der Jugendarbeit bietet er zudem einen besonders guten Start ins

Jahr, um Themen zu platzieren, Austausch zu fördern und aktuelle Entwicklungen frühzeitig wahrzunehmen. 

Unsere Perspektive

Der Jugendpolitische Jahresauftakt sollte weiterhin konsequent genutzt werden, um die Präsenz des JRK als großen

Jugendverband zu zeigen. Die Veranstaltung bietet eine einmalige Möglichkeit, mit Persönlichkeiten aus der Jugendpolitik und

Jugendarbeit ins Gespräch zu kommen sowie Netzwerke aufzubauen und zu pflegen. 

Kirk Thieme

Bildungsreferent/-innen-Seminar
Personelles

Die Themen der beiden BiRef-Seminare waren „Mentale Gesundheit“ sowie „Demokratie und Partizipation“. Beide Termine

wurden durch externe Referent:innen inhaltlich gestaltet.

Unser Engagement

Im November 2024 nahmen Daniela und Sofia teil. Im März 2025 nahm Sofia allein Teil. Sofia war inhaltlich in die Vorbereitung

des Märztermins involviert.

 

Unsere Bewertung 

Die Veranstaltung bietet sowohl Raum für Fortbildung als auch Vernetzung und Austausch mit verschiedensten anderen

Bildungsreferent:innen aus anderen Jugendverbänden der Bayerischen Jugendverbandsarbeit.

Unsere Perspektive

Teilnahme der Bildungsreferent:innen wird seitens des JRK unterstützt; die Teilnahme ist möglich, besonders wenn es inhaltlich

passend ist.

Sofia Renner



MITWIRKUNG IM BRK
In vielen Bereichen - formalen wie losen - ist das Bayerische

Jugendrotkreuz bei der Gestaltung des BRK beteiligt.

BRK-PRÄSIDIUM

BRK-LANDESVORSTAND

BRK-LANDESVERSAMMLNG

BRK-SATZUNGSAUSSCHUSS

BRK-HAUSHALTSAUSSCHUSS

STEUERUNGSGRUPPE IT

LENKUNGSGRUPPE JUGEND UND FAMILIE

STRATEGIEGRUPPE VIELFALT

AG SCHUTZ IM BRK

RUNDER TISCH DER GEMEINSCHAFTEN 

RUNDER TISCH DER GEMEINSCHAFTS-JUGENDEN

STARTTAG AUSBILDUNG

AKTION JUGENDSCHUTZ



Personelles

Angelika Schorer (Präsidentin)

Brigitte Meyer (Vizepräsidentin)

Andreas Hanna-Krahl (Vizepräsident)

Hans-Frieder Bauer (Landesschatzmeister)

Dr. Günther Schalk (Landesjustiziar)

Dieter Hauenstein (Bereitschaften) bis Juli 2025), danach Dr. Jürgen Terstappen

Benjamin Taitsch (Wasserwacht) bis Juli 2025, danach Wolfgang Piontek

Jürgen Bummer (Bergwacht)

Bernhard Peterke (Wohlfahrt- und Sozialarbeit)

Kirk Thieme (Jugendrotkreuz)

Dr. Elke Frank (Landesgeschäftsführerin) bis April 2025, anschließend Armin Petermann (stv. Landesgeschäftsführer)

Das Präsidium des BRK ist das höchste Gremium im Verband und erledigt laut Satzung alle aktuellen und dringlichen Aufgaben

des Landesvorstandes. 

Unser Engagement

Das Präsidium tagte im Berichtszeitraum rund zehnmal jährlich. Zusätzlich fanden angesichts aktueller Herausforderungen

Sondersitzungen statt. Die Inhalte der Beratungen unterliegen der Schweigepflicht. Berichtenswerte Themen werden regelmäßig

im Landesvorstand aufgegriffen, für das Jugendrotkreuz relevante Fragestellungen zudem im Landesausschuss Jugend (LAJ)

diskutiert, insbesondere wenn es um strategische Überlegungen geht. 

Die Kommunikation zu den Gliederungen erfolgt auf unterschiedlichen Wegen, zumeist über die Kreisvorstände. Sollten Fragen

oder Klärungsbedarf entstehen, können diese über die jeweiligen Bezirke eingebracht werden, um eine direkte und verlässliche

Einordnung sicherzustellen. Themen welchen direkten Einfluss auf die Arbeit des Jugendrotkreuzes haben, werden über interne

Kommunikationswege weitergegeben. 

Unsere Bewertung

Das Präsidium ist ein zentrales Steuerungsgremium, das durch seine Zusammensetzung sowohl die verbandliche Breite des BRK

abbildet als auch kurzfristig handlungsfähig bleibt. Für das Jugendrotkreuz bedeutet die Vertretung in diesem Kreis eine

wichtige Möglichkeit, Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und eigene Anliegen einzubringen. 

Unsere Perspektive

Die kontinuierliche Teilnahme und aktive Vertretung des Jugendrotkreuzes im Präsidium bleibt wesentlich, um die Interessen der

jungen Generation auch in den höchsten Entscheidungsebenen des BRK einzubringen. 

BRK-PRÄSIDIUM
. 
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Personelles

Im Landesvorstand ist die Gemeinschaft Jugenrotkreuz mit zwei Stimmen vertreten. Die Vertretung im Landesvorstand

übernahmen für den Berichtszeitraum Kathrin, Kirk und Yarvis gleichermaßen. 

nser Engagement

„Der ehrenamtlich besetzte Landesvorstand leitet das Bayerische Rote Kreuz und entscheidet in allen wichtigen

Angelegenheiten- etwa über die strategische Ausrichtung und verbandpolitische Zielsetzung oder die abschließende Aufstellung

des Haushaltplans.“ Im Rahmen der Sitzungen des Landesvorstands wird es uns ermöglicht das Jugendrotkreuz und seine

Relevanz zu präsentieren und darzustellen. Des Weiteren beteiligen wir uns durch die Wahrnehmung unseres Mandats an der

strategischen Ausrichtung des BRK und treffen Entscheidungen von entscheidendem Ausmaß.  

Unsere Bewertung

Erneut ist es uns auch im vergangenen Berichtszeitraum gelungen an allen Sitzungen des Landesvorstands mindestens zu zweit,

oft aber auch zu dritt anwesend zu sein. Zunächst wurden die Landesvorstandssitzungen abwechselnd in München und in

Nürnberg abgehalten, zuletzt fanden aber alle Sitzungen in München statt. Wir erachten die Wahrnehmung unserer Stimmen im

Landesvorstand als äußerst relevant, da wir im Rahmen dieses Gremiums direkten Einfluss auf die Entwicklung des

Gesamtverbandes und somit auch auf das JRK betreffende Themen nehmen. Seit der letzten JRK-Landesversammlung fanden 5

Landesvorstandssitzungen statt, wovon zwei außerordentlich waren. Eine der außerordentlichen Sitzungen war durch die

Umstände um die Landesgeschäftsführung notwendig, sie kam ungeplanterweise recht kurzfristig zustande, was uns vor einige

Herausforderungen stellte. Allem zum Trotz konnten wir dennoch die Teilnahme stets gewährleisten. Die Zusammenarbeit im

Landesvorstand ist respektvoll und das Jugendrotkreuz hat dort ein hohes Prestige. Wir würden uns wünschen, dass zukünftig

der Fokus wieder mehr auf strategischen Beschlüssen liegen würde und weniger auf vermeintlich operativen Problemstellungen,

wenngleich die Notwendigkeit sich mit eben diesen zu befassen gegeben war. Positiv hervorzuheben ist, dass die Teilnahme in

hybrider Form stattfinden kann. Diese Option wurde durch uns regelmäßig genutzt, meist war Yarvis persönlich vor Ort und Kirk

und/oder Kathrin digital zugeschaltet. Außerdem werden die Unterlagen nun über eine digitale Zusammenarbeitsplattform zur

Verfügung gestellt, was den Vorteil hat, dass sie stets auf dem aktuellsten Stand sind und auch Verweise leichter zu finden sind. 

Unsere Perspektive

Unsere Vertretung im Landesvorstand erachten wir als enorm relevant! Sie ermöglicht uns die Arbeit des Jugendrotkreuzes als

Gemeinschaft, aber auch als eigenständiger Jugendverband des Roten Kreuzes und deren Signifikanz -auch für den

Gesamtverband- hervorzuheben. Ehrenamtsfreundlichere Termine wären durchaus wünschenswert, eine leichte Verbesserung

lässt sich seit der Entkoppelung von den Präsidiumssitzungen jedoch erkennen. Zwar konnte der angegebene Zeitrahmen

trotzdem nicht eingehalten werden, allerdings wurde der Sitzungsbeginn eine Stunde später gesetzt.  Wir schätzen die Option

der hybriden Teilnahme sehr, da wir dadurch unsere gesamte Stimmkraft einbringen können, auch die Datenfreigabe auf der

digitalen Zusammenarbeitsplattform stellt eine positive Entwicklung dar. Die nächste Sitzung des Landesvorstands wird am

Montag unmittelbar nach der JRK-Landesversammlung stattfinden. Nach den Wahlen im Herbst auf der BRK-

Landesversammlung könnte es zu signifikanten Änderungen im Landesvorstand kommen, die die Zusammenarbeit untereinander

hoffentlich nicht weniger wertschätzend werden lässt.  

BRK-LANDESVORSTAND
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Personelles                                                                   

gewählte Delegierte

Martin Bätz

Sebastian Fuß

Birgit Geier

Sonja Hieber

Stefan Hieber

Charleen Nowag

Julia Schemberg

Michaela Sieber

Christian Spinnler

Delegierte qua Amt

Yarvis Boutin

Kathrin Bruss

Kirk Thieme

Steffi Fuß

George Scarr

Dorothee Schöps

Andy Wirth

Lena Glückselig

Michael Würflinger

gewählte Ersatzdelegierte

Rosemarie Asmanis 

Luisa Bätz  

Sarah Debler  

Alina Diribas  

Daniela Frei  

Marion Fröhlich  

Bianca Fuchs  

Matthias Koroll

Mandy Müller  

Unser Engagement

Im vergangenem Berichtszeitraum fand keine BRK Landesversammlung statt. Die  nächste BRK LV findet am 15.November 2025

in Deggendorf statt.  

Unsere Bewertung 

Entfällt mangels Statthaben. 

Unsere Perspektive 

Die bevorstehende Landesversammlung wird nicht nur, aber insbesondere wegen der Wahlen wegweisend für das Bayerische

Rote Kreuz sein. Es zeichnet sich ab, dass bei einigen zu vergebenden Posten mehrere Kandidat*innen zur Verfügung stehen

werden, es gilt folglich sich gut zu informieren und abzuwägen welche Personalie für welches Amt am geeignetsten ist.

Grundsätzlich bietet die  BRK Landesversammlung uns die Möglichkeit, für das Jugendrotkreuz wichtige Themen im

Gesamtverband zu platzieren. Wir erwarten eine rege Teilnahme der Delegierten des Jugendrotkreuzes.  

BRK-LANDESVERSAMMLUNG
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Personelles

Das Bayerische Jugendrotkreuz wird im Satzungsausschuss durch Yarvis Boutin vertreten. Weitere Mitglieder sind: Dominik

Bender, Landesgeschäftsfüher*in zuletzt Elke Frank, Günther Schalk, Volker Andorfer, Hans-Michael Weisky, Bernhard Peterke,

zwei durch die Bezirke bestimmte Vertreter*innen, zwei durch die Kreisverbände bestimmte Vertreter*innen, Vertreter*in der

Rechtsaufsicht.

Unser Engagement

Der Satzungsausschuss hat im Berichtszeitraum einmal digital getagt. An dieser Videokonferenz nahm Yarvis teil. Der Inhalt

fokussierte sich insbesondere auf notwendige Satzungsänderungen im Bezug auf Vertretungsrechte der Geschäftsführungen,

sowie vom DRK vorgegebene Änderungen.  

Unsere Bewertung

Das digitale Austauschtreffen war geprägt von kollegialem Umgang und dem Ziel eventuelle Satzungsänderungen ausgiebig zu

besprechen um für die Landesversammlung 2025 gut vorbereitet zu sein. Insbesondere bei der Umsetzung der Vorgaben aus

dem DRK wäre etwas mehr Offenheit für neue Wege wünschenswert.   

Unsere Perspektive

Wir hoffen auf weiterhin respektvolle Zusammenarbeit, sowie die Flexibilität über den Tellerrand hinauszusehen um dem BRK

neue Möglichkeiten zu eröffnen.  

BRK-SATZUNGSAUSSCHUSS
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Personelles

Die BRK Landesversammlung hat am 05.12.2021 und am 12.12.2021 folgende Personen in den Haushaltsausschuss gewählt:

Wolfgang Schuß 

Rainer Braun 

Dieter Koschmieder 

Sonja Hieber 

Manfred Bernecker 

Alexander Becker

Sandro Galitzdörfer 

Ersatzmitglieder:

Simone Berhard-Schwarz

Thomas Haugg

Melanie Würstl

Unser Engagement

Im vergangenen Jahr kam der Haushaltsausschuss insgesamt drei Mal zu Sitzungen in der Landesgeschäftsstelle des

Bayerischen Roten Kreuzes zusammen. Um die Abstimmung untereinander zu erleichtern und die Zusammenarbeit effizienter zu

gestalten, haben wir zusätzlich ein neues Format etabliert: Seit letztem Jahr finden mindestens vier virtuelle Treffen per

Videokonferenz statt. Diese regelmäßigen digitalen Austausche haben sich als sehr hilfreich erwiesen, um aktuelle Themen

zeitnah zu besprechen und Entscheidungen vorzubereiten. 

Gemäß unserer Satzung haben wir im Juni 2025 die Entlastung der stimmberechtigten Mitglieder des Landesvorstandes, der

Bezirksverbände sowie des Landesausschusses der Bergwacht Bayern vorgenommen. Die Entlastung erfolgte ordnungsgemäß

und einstimmig. 

 

Unsere Bewertung

In der Juni-Sitzung haben wir nach langer Diskussion und vier Enthaltungen den Jahresabschluss festgestellt und den Vorstand

entlastet. Vor der Sitzung im Juni erschwerte sich die Arbeit, da nicht alle Berichte eingesehen werden konnten. Die Inhalte der

beiden dann eingesehenen Prüfungsberichte, der Internen Revision zum Thema „Kassenprüfung“, enthalten Feststellungen der

Internen Revision, die Anlass zu Sorge geben. Wir konnten durch unsere Arbeit entscheidend zur Transparenz beim Thema

„Kosten bei den Integrierten Leistellen“ beitragen, indem wir hier auf einen Bericht durch die LGSt gepocht haben. Zu den

aktuellen Themen gehört zum Beispiel das Fehlen der schriftlichen Unterlagen zum Sachstand der Aufarbeitung zum ALF

(Altlasten Fond) durch die LGSt. Hier fehlten noch Unterlagen zur korrekten Mittelverwendung der eingezogenen ALF-Mittel.

Derzeit kann lediglich die Mittelherkunft durch die Zahlungspflichtigen nachvollzogen werden. Die Mittelverwendung innerhalb

der LGSt und die Frage, welche Verbindlichkeiten in welchen Umfang bzw. Höhe getilgt wurden, wurde bisher nicht ausreichend

dargestellt. Die Fragestellung ist zeitlich wie inhaltlich drängend, da auf der kommenden BRK Landesversammlung im November

möglichst mit positivem Inhalt berichtet werden soll. Das BRK steht wirtschaftlich auf einem stabilen Fundament. Unsere und die

der Landesschatzmeister geäußerten Bedenken und Anmerkungen gelten rein der Landesgeschäftsstelle, die im Moment im

Zustand eines sog. Sanierungsfalls eingestuft ist. Insgesamt sind alle Beteiligten auf einem guten Weg und wir sehen starkes

Bemühen, unsere Rückfragen auch beantwortet zu bekommen. 

Unsere Perspektive

Der Haushaltsausschuss ist mit sehr motivierten Personen besetzt und kommt seinen Aufgaben gewissenhaft nach. Bei der

nächsten BRK-Landesversammlung möchten sich Wolfgang Schuß, Rainer Braun und Sonja Hieber wieder zu Wahl in den

Landeshaushaltsausschuss stellen. 

BRK-HAUSHALTSAUSSCHUSS 
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Personelles

Florian Pawlik (JRK)

Gertrud Friess-Ott (WuS)

Henric Töpper (LGST)

Jan Ulbrich (Bergwacht)

Oliver Welter (WW)

Philip Voigt (LGST)

Sebastian Schlereth (WW)

Sonja Hieber (JRK)

Stephan Strittmatter (Bereitschaften)

Unser Engagement

Die Steuerungsgruppe IT bringt seit der letzten Landesversammlung zentrale digitale Bausteine auf den Weg, damit Arbeit im

BRK unkomplizierter und sicherer wird.

Im Rollout ist die BRK ID als Verbands-Login (Single Sign-on). Damit reicht künftig ein Login für mehrere Dienste. Grundlage sind

die Daten aus eVewa, der zentralen Mitgliederverwaltung im BRK. Das reduziert Passwortchaos und vereinfacht Zugänge.

Ebenfalls im Rollout: der DRK-Server als kostenfreie Alternative zu HiOrg. Er nutzt – auf Basis der eVewa-Daten –

automatische Rollen- und Rechtezuordnungen, wodurch weniger manuelle Zuweisungen nötig sind. So wird Zusammenarbeit

über Gruppen und Gemeinschaften hinweg leichter. Erste Kreisverbände setzen den DRK-Server bereits produktiv ein.

Mit mein.brk.de entsteht ein zentraler Startpunkt zu unseren Web-Angeboten; ein Dokumentengenerator ist technisch möglich,

aktuell wurde hierfür aber kein akuter Bedarf aus der Praxis gemeldet, weshalb aktuell noch kaum JRK Dokumente zu finden

sind.

In Vorbereitung sind zwei Themen: 

Erstens eine datenschutzkonforme Chatalternative auf Basis des Matrix-Protokolls als Ersatz für WhatsApp/Telegram. 

Zweitens die Anbindung von Nextcloud an die BRK ID, damit Login und Zugriffsrechte automatisch entsprechend der

Zuordnungen in eVewa vergeben werden.

Außerhalb der Steuerungsgruppe wird auf hauptamtlicher Seite das Lehrgangsportal samt digitalem Anmeldeprozess

überarbeitet; zum Stand liegen uns derzeit keine gesicherten Informationen vor, wie die Abläufe aussehen werden und wann die

Änderungen kommen sollen.

Unsere Perspektive

Unser konsequenter Einsatz für Jugend- und Datenschutz führt teils zu Spannungsfeldern mit Wünschen aus dem

Erwachsenenverband. Zudem sind eVewa-Daten in manchen Kreisverbänden nicht aktuell, was automatische Prozesse

erschwert. 

Unser Wunsch an euch: Bitte pflegt Mitglieder, Rollen und Gruppen in eVewa aktuell – das ist die Basis für reibungslose Logins,

Rechte und Zusammenarbeit. 

Rückfragen und Rückmeldungen gerne an: Florian Pawlik und Sonja Hieber.

STEUERUNGSGRUPPE IT

MITWIRKUNG IM BRK

Florian Pawlik & Sonja Hieber . 072



Personelles

Das Bayerische Jugendrotkreuz wird in der Lenkungsgruppe durch Jörg Duda vertreten. 

Unser Engagement

Im Berichtszeitraum fanden mehrstündige digitale Sitzungen (14. November, 18. Februar, 21. Mai) der Lenkungsgruppe Jugend

und Familie statt sowie am 11. Juli ein Präsenztermin.

Unsere Bewertung

Zum Großteil ziehen die Teilnehmenden der Kreisverbände eher von unseren Themen und Expertisen, als andersrum. Der

Aufwand ist vertretbar, und insofern unstrittig. Ich merke, dass es immer wieder Themen gibt, von denen das BRK von uns als

Jugendverband Impulse hätte (Cannabis-Legalisierung, GAFÖG,...), wir jedoch nicht diejenigen sind, die hier für Klarheit sorgen

können, da es z. B. beim Thema Masernschutz andere Regelungen in den Einrichtungen gibt, als im ehrenamtlich geprägten

Jugendverbandskontext.

Unsere Perspektive

Termine für Ende 2025 und 2026 noch nicht fixiert. Teilnahme - sofern möglich - wird realisiert.

LENKUNGSGRUPPE 
JUGEND UND FAMILIE
Vier Termine fanden im Berichtszeitraum statt.
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Personelles

Jörg Duda vertritt das BJRK in der Strategiegruppe Vielfalt, die im März durch den BRK-Landesvorstand zusammen gelegt

wurde mit dem Gleichstellungsbeirat.

Unser Engagement

Wir nehmen an den Sitzungen (23. September, 11. Dezember, 26. Februar) teil und bringen die Sichtweise des Bayerischen

Jugendrotkreuzes gerne ein. Schwerpunkt war in den Sitzungen die Zusammenlegung der beigen Gruppen (AG Vielfalt und

Gleichstellungsbeirat) und die Sammlung und Umsetzung von Ideen, das Thema Vielfalt bei den Wahlen im BRK zu platzieren.

Unsere Bewertung

Die Zusammenlegung der Strategiegruppe Vielfalt mit dem sog. Gleichstellungsbeirat halten wir weiterhin für gut. Mit dem

Einrichten eines Teamskanals kommen auch zwischen den Sitzungen Informationen gezielt an und können - je nach Zeit -

bearbeitet werden. Das klappt ganz gut. Ich vertrete das BRK auf Bundesebene in einer Arbeitsgruppe zu einem ESF-Projekt

und bin hier Schnittstelle nach Bayern. 

Unsere Perspektive

Die Vertretung bei den Terminen ist sichergestellt. 

STRATEGIEGRUPPE 
VIELFALT 
Quartalsmäßige Treffen der Strategiegruppe, künftig: Vielfalts- und
Gleichstellungsbeirat.
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Personelles

Dr. Dominik Bender

Dr. Elke Frank (bis Frühjahr 2025)

Birgit Geier

Deborah Jäger

Thomas Lindörfer

Brigitte Meyer

Isabella Reiter

Sofia Renner

Michael Richter

Dr. Martin Rieger

Anke Ringel 

Bettina Stuffer (aktuell in EZ)

Dr. Birgit Wahl

Hans-Michael Weisky

Unser Engagement

Die AG Schutz im BRK hat im Berichtszeitraum dreimal getagt. Ziel ist es, im BRK eine Struktur bzw. ein Konzept auf den Säulen

Prävention/ Hilfe/ Nachsorge zu etablieren.

Nach dem Weggang von Frau Dr. Frank hat nun Daniela Owerdieck die Leitung der AG federführend übernommen.

Mit Birgit Geier, Elisabeth Stenzel und Hans-Michael Weisky sind drei Mitglieder der AG Schutz im BJRK auch Mitglied in der AG

auf BRK-Ebene.

Unsere Bewertung

Die Verankerung von Präventionsmaßnahmen auf BRK-Ebene empfinden wir als nötig und wichtig für den Gesamtverband. Das

BJRK hat mit der Kampagne „Stop Augen auf!“ sowie der AG Schutz bereits viel Vorarbeit geleistet. Die erarbeitete Expertise

sowie erstellte Arbeitshilfen stellen wir der AG Schutz im BRK zur Verfügung.

Unsere Perspektive

Durch die neue Leitung, Daniela Owerdieck, wird die Verankerung von Präventionsschulungen (primär digitale E-

Learningangebote) erarbeitet.

AG SCHUTZ IM BRK
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Personelles

Der RTG setzt sich aus den ehrenamtlichen Leitungen der fünf Rotkreuzgemeinschaften, sowie deren Geschäftsführern, den

Abteilungsleitern und der BRK-Landesgeschäftsführung zusammen. Die hauptamtliche Unterstützung ist derzeit aus personellen

Gründen ausgesetzt, die ausrichtende Gemeinschaft wird allerdings seitens ihrer Geschäftstelle unterstützt.

Unser Engagement

Im vergangenen Berichtszeitraum fanden drei Sitzungen des RTG statt:

13. November 2024

17. März 2025

16. Juni 2025.

Vertreten wurde das Jugendrotkreuz hierbei stets durch Jörg und Mitglieder der Landesleitung. 

Unsere Bewertung

Der Runde Tisch der Gemeinschaften stellt ein Austausch zwischen den Gemeinschaften dar, und hin und wieder gibt es auch

Themen (z. B. DRK-Server, assistierter Suizid, Fackellauf 2025, AG Schutz des BRK, Plattform der Gemeinschaften und

Servicestelle Ehrenamt auf Landesebene). Da die Gemeinschaften eh immer wieder im Austausch stehen (z. B. beim Präsidium

oder dem Landesvorstand) stellte sich schon immer wieder die Frage, wie nützlich der RTG ist. Aufgrund dieser Frage wurde im

Berichtszeitraum geändert, dass der RTG nunmehr immer zwei Wochen (nach Versand der Unterlagen) vor einem BRK-

Landesvorstand tagt. Hierdurch können sich die Gemeinschaften - dann ohne das hauptberufliche Personal - über Themen

austauschen und sich abstimmen. Das halten wir für sinnvoll.

Unsere Perspektive

Das nächste Treffen findet noch vor der JRK-LV, am 15. September, statt und wird - wie die bisherigen Termine in 2025 - durch

die Wasserwacht vorbereitet. Im November folgt dann die letzte Sitzung in 2025 und die Frage, wer 2026 die Verantwortung

für die Planung übernimmt.

RUNDER TISCH DER 
GEMEINSCHAFTEN
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Personelles

BJRK: Yarvis Boutin, Kathrin Bruss, Jörg Duda, Kirk Thieme 

WW-Jugend: Veronika Bauer, Birgit Geier, Alexander Karger

Bereitschaftsjugend: Christoph Piltz, Bettina Schaich 

Unser Engagement

Im vergangenen Berichtszeitraum fand nur ein RTG-J statt. An diesem Termin wurde im Gremium die Entwicklung einer eigenen

Geschäftsordnung für den RTG-J sowie die Sammlung möglicher neuer Aufgaben diskutiert. Der Entwurf der Geschäftsordnung

wurde erstellt, wobei die Zielsetzung, Zusammensetzung, Einladung, Leitung und Beschlussfassung geregelt werden. Zudem

wurden zusätzliche Aufgaben für den RTG-J erörtert, wie die Beratung zu jugendpolitischen Initiativen, die Unterstützung bei

der Vertretung der Interessen von Kindern und Jugendlichen sowie die bessere Einbindung der Gemeinschaften. Die

gemeinschaftlich erstellte und abgesprochene Geschäftsordnung wird in der JRK-Landesversammlung 2025 als Antrag

eingereicht. Abschließend wurden Planungen für Vernetzungstreffen besprochen, ein Datum für weiteres Treffen wurde

zunächst nicht festgelegt.

Unsere Bewertung

Das letzte Treffen war geprägt von intensiven Gesprächen und der Wiederholung zentraler Punkte, die wir klar und deutlich zur

Diskussion gestellt haben und hier unsere Stimme stark für das JRK erhoben haben. Es ist von entscheidender Bedeutung, dass

weiterhin ein Austausch stattfindet. Nur so können wir die Jugend im BRK effektiv fördern und eine Zusammenarbeit mit den

anderen Gemeinschaften erreichen. Eine Terminfindung gestaltet sich weiterhin häufig schwierig.

Unsere Perspektive

Es ist uns wichtig, die Belange der Kinder und Jugendlichen zu erfahren, um ihre Stimme in den Gremien auf Landesebene

widerzuspiegeln und gegenüber Politik und Gesellschaft sichtbar zu machen, unabhängig davon, in welcher Gemeinschaft sie

aktiv sind. Regelmäßige RTG-J-Treffen sind dabei eine wichtige Grundlage für die Zusammenarbeit, um im Dialog zu bleiben und

die Interessen aller Kinder und Jugendlichen im BRK zu vertreten, auch wenn es manchmal herausfordernd ist, passende

Termine zu finden.

RUNDER TISCH DER
GEMEINSCHAFTS-JUGENDEN
Die Jugenden im BRK treffen sich regelmäßig im Jahr um sich
auszutauschen oder an gemeinsamen Aktionen zu arbeiten und die
Zusammenarbeit zu fördern. 
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Personelles

Jörg vertritt das Bayerische Jugendrotkreuz in der Vorbereitungsgruppe, die aus unterschiedlichen hauptberuflich

Mitarbeitenden des Roten Kreuzes besteht.

Unser Engagement

Begleitung der Vorbereitung, Übernahme kleiner Aufgaben und letztlich die Gesamtmoderation der Veranstaltung durch Jörg

live vor Ort mit den rund 1.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

Unsere Bewertung

Eine schöne Veranstaltung, um neuen Azubis die Vielfalt des Roten Kreuzes und auch der ehrenamtlichen Gemeinschaften

aufzuzeigen. Durch die jährliche Veränderung des Konzeptes und der Veränderung des Teilnehmendenkreises auf der Bühne

bleibt die Veranstaltung auch immer wieder frisch. 

Unsere Perspektive

Wir beteiligten uns als JRK mit mir in der Vorbereitung und Moderation. Für die Veranstaltung gibt es nach rund 15 Jahren keine

Perspektive mehr, da sich das BRK auf Landesebene aus Kostengründen aus der Durchführung verabschiedet hat.

STARTTAG AUSBILDUNG
Rund 1.000 Teilnehmende beim Starttag in Fürth. 
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Personelles

Jörg Duda vertrat das BRK in seiner Funktion als GF des BJRK bei der Mitgliederversammlung der Aktion Jugendschutz. Diese

Vertretung ist dauerhaft ans BJRK übertragen, beide Stimmen in der Mitgliederversammlung werden durch das BJRK für das

BRK wahrgenommen.

Unser Engagement

Unser Engagement in der Aktion Jugendschutz ist die Vertretung in der Mitgliederversammlung eben dieser. Die Versammlung

fand im Berichtszeitraum am 03. Juni in München statt. 

Unsere Bewertung

Grundsätzlich macht die Aktion Jugendschutz eine gute Arbeit. Einige Materialien finden auch Einzug in die Arbeit der

Bildungsreferent/-innen. Der Aufwand der Vertretung ist vertretbar. Die AJ ist gut aufgestellt, der Vorstand trat erneut in der

Konstellation an, bzw. es fand eine Nachwahl für die bisherige Vertreterin des Landkreistages statt. Aufgrund diverser

Rückmeldungen des zuständigen Finanzamtes musste die neue Satzung erneut verabschiedet werden.

Unsere Perspektive

Mehr als die Vertretung in der MV ist nicht geplant. 

AKTION JUGENDSCHUTZ
Vertretung in der Mitgliederversammlung am 03. Juni 2025.
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Personelles

Daniela Frei, Bildungsreferentin im Jugendrotkreuz, betreut den Bereich Öffentlichkeitsarbeit. 

Unser Engagement

Wir setzen auf Multichannel-Kommunikation mit einer Kombination aus traditionellen Medien und digitalen Plattformen,

einschließlich sozialer Medien, um eine breite Zielgruppe zu erreichen. Besonders in den sozialen Medien stehen Beteiligung und

Austausch im Verband im Mittelpunkt. Die Webseite und die mybaff-App verzeichnen eine solide Nutzerbasis. Durch zahlreiche

Veranstaltungen und Formate konnten wir zudem positive mediale Aufmerksamkeit erzielen. In Lehrgängen und Workshops

vermitteln wir unseren Mitgliedern das notwendige Know-how, um auch auf Orts- und Kreisebene erfolgreich zu kommunizieren.

Ein Grundlehrgang Öffentlichkeitsarbeit am 1. Dezember 2024 in Nürnberg war sehr gut besucht, während der geplante

Grundlehrgang am 28. September 2025 mangels Teilnehmenden abgesagt werden musste.  Auch das Interesse an den folgenden

Modulen (SocialMedia, Presse, Gestaltung, Recht) ist derzeit noch überschaubar. Die BASST-Kampagne zur Wahl der neuen

Landesleitung wurde medial begleitet – unter anderem durch Vor-Ort-Aktionen wie das Probesitzen bei der letztjährigen

Landesversammlung und beim Landeswettbewerb, ergänzt durch Mailings und Beiträge in den sozialen Medien. Auch das

Jubiläumsjahr der AG Schutz fand auf allen Kanälen Beachtung, mit Höhepunkten wie der Präventionswoche und der

Podiumsdiskussion im Bayerischen Landtag. Im Rahmen des Landeswettbewerbs wurde zudem neues Bildmaterial für die

verbandsweite Kommunikation erstellt; an einer einfachen Bereitstellung der Imagebilder wird derzeit gearbeitet.

Pressearbeit und Public Affairs

Ausgewählte Themen werden in Zusammenarbeit mit unserer Pressereferentin Heike Harenberg in der Tagespresse, im Radio, im

TV, in lokalen und bundesweiten (Rotkreuz-)Medien sowie regelmäßig in den Medien des Bayerischen Kultusministeriums,

insbesondere zu EH-Themen, platziert. Die Präventionswoche und die Podiumsdiskussion im Bayerischen Landtag erhielten

vergleichsweise wenig mediale Aufmerksamkeit, ebenso der Praxistag Schulsanitätsdienst, der im Vergleich zu den Vorjahren

deutlich weniger Resonanz erzielte. Im Gegensatz dazu erreichte der Landeswettbewerb erneut große mediale Präsenz,

insbesondere durch Beiträge in Rundfunk- und Fernsehformaten wie der BR Rundschau und der Abendschau, ergänzt durch

zahlreiche lokale Vor- und Nachberichte.

Mitgliedermagazin „baff“ und „mybaff-App“

Im Berichtszeitraum sind 3 Print-Ausgaben der baff erschienen. Die Themenschwerpunkte der baff werden nach Aktualität und

Verbandsinteresse festgelegt. Die nächste baff erscheint unter dem Thema „Bunt“ Anfang Oktober. Der Redaktionsschluss für

die baff 1-26 ist der 15.11.2025.  Die „mybaff-App“ ist die Magazin-App des Bayerischen Jugendrotkreuzes und ist für iOS und

Android in den entsprechenden Stores kostenfrei verfügbar. Regelmäßige Updates garantieren ein ungestörtes Erlebnis für

Nutzende. Das letzte Update ist von August 2025 und beinhaltet u. a. weitere Verbesserung der Ladezeiten, Updates für Flutter

und das update des Target-API-Levels auf die aktuellste Version. Die Entwicklungsschritte sind unter jrk-bayern.de/mybaff

auch transparent nachzulesen.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
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Wir nutzen eine Kombination aus traditionellen und digitalen Medien,
einschließlich sozialer Netzwerke, um eine breite Zielgruppe zu erreichen und
den Austausch innerhalb des Verbands zu fördern. Unsere Webseite, die
„mybaff“-App und zahlreiche Veranstaltungen generieren positive
Aufmerksamkeit. Mitglieder erlangen durch Lehrgänge und Workshops
wertvolles Know-how für erfolgreiche Kommunikation auf lokaler Ebene.



Homepage und Soziale Medien

Die Webseite jrk-bayern.de ist eine zentrale Informationsquelle für das Bayerische Jugendrotkreuz. Auf der Startseite finden

Mitglieder eine intuitive Suche, aktuelle News und wichtige Verbandsthemen. Eine klare Navigation führt schnell zu Kontakten,

dem Mitgliederbereich und dem Veranstaltungskalender. Das Veranstaltungstool ermöglicht eine einfache Suche und

Anmeldung zu Terminen auf Landes- und Bezirksebene. Neue Funktionen sind u. a. ein Archiv für vergangene Veranstaltungen,

ein Juleica-Button, der geeignete Veranstaltungen für die Verlängerung der Juleica kennzeichnet, sowie eine Filtermöglichkeit

für Notfalldarstellungskurse. Perspektivisch soll die Homepage zudem weiter barrierefrei ausgebaut werden. Auch die Social-

Media-Kanäle informieren und beteiligen Mitglieder, etwa mit dem JRK-Wochenrückblick oder der Lehrgangsvorschau in den

Stories.

Weitere Kommunikationskanäle

Der WhatsApp-Broadcast informiert über aktuelle Themen auf Landesebene und erreicht Mitglieder direkt und mobil. Abonniert

werden kann der Kanal durch Senden des Stichworts „START“ an die Nummer 0174 5766205. Die JRK-Kurzinfo berichtet

regelmäßig über Neuigkeiten von der Landesebene sowie über ausgewählte Themen des Deutschen Jugendrotkreuzes - er

erscheint mehrmals im Jahr und kann über jrk-bayern.de abonniert werden. Die Website jrk-und-du.bayern bietet

Neumitgliedern einen Überblick über die Gruppenarbeit vor Ort. Mit dem JRK-Blog (jrk-bayern.de/blog) hat das Jugendrotkreuz

außerdem eine Plattform für spannende Interviews, verbandspolitische Themen und Statements.

JRK-Unikate und Spreadshirt

In Kooperation mit der Upcycling-Firma Reciclage sind aus alten Bannern und Roll-Ups exklusive JRK-Unikate entstanden – von

Schlüsseltaschen bis Geldbeutel (jrk-bayern.de/jrk-unikate. Hip Bags sind bereits ausverkauft, Restexemplare können noch

bestellt werden. Im JRK-Spreadshop (shop.spreadshirt.de/jrk-bayern) gibt es zudem alltagstaugliche JRK-Kleidung und

Accessoires, inklusive gelegentlicher Aktionsartikel.

JRK-BAYERN

Unsere Bewertung

Die Kombination aus traditioneller Medienarbeit und modernen digitalen Plattformen hat sich als erfolgreich erwiesen,

insbesondere durch die hohe mediale Resonanz unserer Veranstaltungen und Kampagnen. Webseite und Newsletter bieten

kontinuierlich aktuelle Informationen, während Social-Media-Kanäle und der WhatsApp-Broadcast direkte Kommunikation und

schnelle Information ermöglichen. Das auf der Homepage integrierte Veranstaltungstool erweist sich als großer Gewinn, das die

Auffindbarkeit von Lehrgängen und Terminen deutlich erleichtert. Die Maßnahmen stärken die positive Außendarstellung des

Verbands und fördern das Engagement sowie die Einbindung der Mitglieder. Gleichzeitig zeigt die klassische Pressearbeit

weiterhin Wirkung, jedoch sollte die Bewertung von Pressethemen überprüft und mögliche neue Wege der Themenplatzierung

geprüft werden, um Reichweite und Wirksamkeit weiter zu steigern. Da immer weniger Inhalte aus dem Verband proaktiv

eingesendet werden, wird es zunehmend herausfordernd, die Seiten der baff kontinuierlich mit relevanten Beiträgen zu füllen.

Unsere Perspektive

Die „baff“ legt weiterhin Schwerpunkte auf wichtige Themen für unsere Zielgruppe, während die „mybaff“-App als

eigenständige, unterstützende Plattform kontinuierlich weiterentwickelt wird. Alle Gliederungen und Mitglieder sind aufgerufen,

Artikel für die „baff“ oder die „mybaff“-App einzusenden und sich an den redaktionellen Inhalten zu beteiligen. Die Webseite jrk-

bayern.de, der Newsletter und die Social-Media-Kanäle informieren Mitglieder weiterhin und motivieren zur aktiven Teilnahme.

Die Website wird barrierefrei ausgebaut, optisch angepasst und fortlaufend weiterentwickelt.

Zur Stärkung der Öffentlichkeitsarbeit in den Gliederungen wurde ein neues Lehrgangskonzept gestartet: Der Grundlehrgang

wird künftig durch hybride Module in den Bereichen Social Media (zweiteilig am 3. und 6. Dezember), Pressearbeit (zweiteilig am

5. und 9. November), Gestaltung (18. Januar 2026) und Medienrecht ergänzt, um eine flexible und praxisnahe Weiterbildung zu

ermöglichen.

http://www.jrk-bayern.de/blog
http://www.jrk-bayern.de/jrk-unikate


Personelles

Die Geschäftsstelle besteht neben mir als Geschäftsführer aus:

Daniela Frei, Bildungsreferentin; Bundes-Kampagne, Verbreitungsarbeit, Öffentlichkeitsarbeit, Notfalldarstellung,

Internationales

Lorraine Weber, Bildungsreferentin; Erste Hilfe in der (Vor-)Schule

Sofia Renner, Bildungsreferentin; Schutz vor sexualisierter Gewalt, Qualitätsmanagement Geschäftsstelle, Aus- und

Fortbildung, Wettbewerbe

Silvia Nobre Kolbe, Teamassistentin

Unser Engagement

Neben der klassischen Form der Begleitung der ehrenamtlichen Kräfte, Gremien, Ortsgruppen und Arbeits- und Projektgruppen

sind die Mitarbeitenden in vielfältigen auch repräsentativen Kontexten für den Verband unterwegs (z. B. Bayerischer

Jugendring, der Lehrerakademie in Dillingen oder Finanz-Terminen). Ein weiterer Ort auf das Team zu treffen, sind

Bildungsveranstaltungen, die seitens der Landesebene zahlreich angeboten werden. Auch bei zentralen Veranstaltungen wie

dem SSD-Praxistag oder dem Landeswettbewerb ist das Team vor Ort. Im Juli und August 2024 haben nach dem Weggang zwei

neue Kolleginnen in der JRK-Geschäftsstelle begonnen. Daniela hat eine mehrmonatige berufliche Auszeit genommen, so dass

hier auch Arbeitspakete für 6 Monate neu umgestellt wurden.

Unsere Bewertung

Abläufe zwischen dem Team und auch mit der Landesleitung sind eingeübt gewesen, wurden neu beansprucht und aufgrund des

Wechsels in der Landesleitung nun nochmal zu diskutieren sein. Aus meiner Sicht hat die Einarbeitung gut geklappt, beide sind

gut in ihren Arbeitsbereichen angekommen und bereichern die Arbeit sehr.

Unsere Perspektive

Einige Abläufe sind aufgrund neuer Kolleginnen und damit verbundener Einarbeitung neu besprochen und justiert worden.

In den kommenden drei Monaten wird uns der Umzug der Geschäftsstelle ordentlich beanspruchen. Neben dem klassichen

Kisten-packen, Büroplanung, Adresskommunikation - und der normal weiterlaufenden Arbeit - wird es uns in den Münchner

Norden ziehen. Roll with it ...

GESCHÄFTSSTELLE
Personelle Wechsel, Umzug und gute Zusammenarbeit.

JRK-BAYERN

Jörg Duda . 083



Antrag 1: Anpassung der Amtszeit der Mitglieder der JRK-Landesleitung

Beschlusslage

Die JRK-Landesversammlung 2024 hat beschlossen, die Amtszeit der bis zu drei Mitglieder der Landesleitung des Bayerischen

Jugendrotkreuzes probeweise von vier auf zwei Jahre zu verkürzen. Diese Regelung gilt für die Wahljahre 2025, 2027, 2029

und 2031. 

Bis spätestens 2032 erfolgt eine Auswertung, auf deren Grundlage die Landesversammlung entscheidet, ob zur bisherigen

vierjährigen Amtszeit zurückgekehrt oder die zweijährige Amtszeit dauerhaft in die JRK-Ordnung aufgenommen wird. 

Eine erneute Kandidatur und Wiederwahl bleibt auch innerhalb des Zweijahresrhythmus möglich. 

Die Amtszeiten der Delegierten zur JRK-Bundeskonferenz sowie zur BRK-Landesversammlung bleiben weiterhin vier Jahre. 

Umsetzung

Der Beschluss wurde bereits in die Praxis umgesetzt: 

Die Wahl der Landesleitung im Jahr 2025 wurde auf zwei Jahre Amtszeit ausgeschrieben. 

Alle anderen Wahlämter bleiben von dieser Anpassung unberührt. 

Eine Evaluierung des Prozesses wurde vorbereitet und wird bis 2032 die Erfahrungen zu Kandidaturen, Amtsführung und

Kontinuität systematisch aufbereiten. 

Der Prozess wird durch den JRK-Landesausschuss und die JRK-Landesversammlung eng begleitet. 

NACHLESE BESCHLÜSSE

24. JRK-Landesversammlung 2024
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Die aktuelle Ordnung immer unter: 

jrk-bayern.de/ordnung-und-aufbau
Auch in Leichter Sprache!
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